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Bi Der Abbruch. 


treſemann in Skullgarl. ee 


Langſam und ſyſtematiſch hat die engliſche Regie⸗ 
Eine Rede über die Aufgaben und Pflichlen der deulſchen. 


rung ihre Politik gegen Sowjet⸗Nußland aufgebaut. 
ar Zuerſt wurde der Gegner aus der ſcheinbar uneinnehm⸗ 
k i und- und es nicht meſſen mit jenem Blick, der ſich geſtattet, alle Drei 
I pin der Jahreshauptberſammlung des Deutſchen Ausland Monate eine ia Seren zu wollen, wie weit man vor⸗ 
iumte i endes 
A 


1 


ſandte Moskaus bei den chineſiſchen Kommuniſten, im 
Flugzeug China verlaſſen habe, um ſeiner Gefangen⸗ 
nahme zu entgehen. Erſt jetzt, nachdem der Sieg auf 
aſiatiſchem Territorium errungen, zeigte ſich Chamber⸗ 
lain geneigt, energiſche Maßnahmen gegen die Sowjet⸗ 
Vertreter in London zu geſtatten. 

Daß der Rubel in Aſien rollt, iſt nichts Neues. Das 
tut er ſchon ſeit einem Jahrhundert, und nur im Jahr⸗ 
zehnt 1905—1914 zur Zeit der engliſch⸗ruſſiſchen Freund⸗ 
ſchaft gegen Deutſchland war eine Pauſe einge⸗ 
treten. Solange diefe Art von Politik ſich auf Aſien 


baren Stellung in China e eff 1 
; inif : z eißt es bereits, daß Borodin, der nichtoffizielle Ge- 

s führte Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann u. a. fol wärts gekommen iſt. Nichts ſchadet uns mehr in dieſer Beziehung, U 5 D B , 

— 55 als daß wir das nicht haben, was Exzellenz von Hintze mit vollem 


„Sehr geehrter Herr Vorſitzender, ſehr geehrte Anweſende! ls eine ganz wichti dlage jeder Außenpolitik hinge⸗ 
Wen Or ge ich und aufrichtig danken für die große Recht als eine gang wichtige Grund i 
. a ea wöberlethung des Seuſſchen Nings |jtellt Dat: das ift die Geduld, Entwidlungen abzuwatien, ben rid- 
E butei! werden lafen. Sie haben, fege verehrter Herr Vor, tigen Moment zu erwarten. ) 5 
Perder, von einer Eigenſchaft meines Weſens geſprochen, die oft Laſſen Sie mich in dieſer Beziehung an zwei Worte eines 
Fund bon Kritik und von Angriffen geweſen ift, nämlich von dem, großen deutſchen Staatsmannes erinnern, der, wie es ſcheint, folche 
k, wir mit einem Fremdwort W e rd Aa Erfahrungen zu feiner Zeit irgend wo und irgend wie gemacht 
ig emen mie: Gl a We u re e daß weder ein haben muß, der in einer Parlamentsrede gejagt hat: „Ich bin vier 
ber Wlenſch noch ein Bol: eine Zukunft bat, wenn es nicht den eu lange Jäger und Fischer gewefen, als dab ech nich wühte, und 
au ben 5 dieſe Qufunft in ſich trägt. Nur dieſer man warten muß, ehe der Schuß fällt eee e 
be ſelbſt gibt uns die Kraft, aus Niederung, aus Sturz, aus der auch ſagte: „Es gibt Menſchen, die fortwährend die Erde auf⸗ 
es Heraus ich wieder aufzuraffen, um aus den Trümmern ein graben, um zu ſehen, ob die Radieschen ſchon etwas weiter gewach⸗ 


* find.“ (Heiterer Beifall.) beſchränkte, hat es England nicht für nötig befunden, 
* 3 U gut ründet in dem r Man hat oft die Schuldfrage aufgeworfen über bie Ber- mit jo ſcharfen Mitteln, wie mit dem Abbruch der Be⸗ 
fen daran, daß der Sturz N tf olkes nicht aus gangenheit. Nicht in bezug auf die große Frage des Welt- ziehungen zu Rußland, zu antworten. Der engliſche 


chuld begründet ift, daf es das Recht bat, ih norauſch geſchehens will ich davon ſprechen, aber als wir groß waren in 
11171 ß,, teiäften Böler, Me eè gab, find mir exbärm 
ihm biote Prüfung zum Heile. Um diefe Zukunft rin lich klein geweſen in dem, was wir getan für das Deutſchtu m 

m um dieſe Zukunft mit Bezug auf Reich nach außen hin. $ 
n 8 pata er det at N nN N Kriegsminiſterium vermißte Dokument zwar nicht ge⸗ 
bin der letzte, der die Perſönlichkeit geringſchätzen wollte. | beſſere Staatsbürger findet, auch in fremden Staaten, als die funden iſt, wohl aber vielfache Beweiſe von geldlicher 
glaube, jeber muß fih Darüber Mar fein, auf welcher Deutſchen. Deshalb follte man Achtung haben vor ihren Gefühlen, Unterſtützung der engliſchen Kommunisten durch Moskau, 
jeni der heute deutſche Außenpolitit zu ſhrem Denken, ihrem Empfinden. Wir haben ein Recht zu fagen, Es rächt ſich jetzt, daß in Sowjet⸗Rußland z wei 


de ſteht, $ À 
/ N? nd das Volk des verlorenen Weltkrieges. Wir daß wir kul liti z 4 Gr überschritten haben 2 12 7 $ 9 2 
dl i . Kampf, in dem das Niederſinken Teine daß wir kulturpolitiſch die politiſche Grenze [Kräfte Außenpolitik betreiben: das Kommiſſariat für 
ere, einem Panah a unf i Außenpolitik und die 3. Internationale (Komintern). 


: i i Welt, dann ſteht auch 
— — zeitig Verluſt unſerer politiſchen und Wenn wir denken an das Deutſchtum in der i 
3 ri N fsguellen bleiben nun alles vor uns, was von deutſchem Geiſt geſchaffen if, auch wenn s ER Á 
materiellen eee i ee Volt auen pech mit⸗ es nicht in unſeres Landes Grenzen ſteht. Deutſch ift die Marien- 1 e n gen piy rn ang 8 nit 
materielle Macht. Und was kirche in Danzig, deutſch ijt der Dom in Reval, deutſch in ihrer 8 paiſchen en in geordnete Beziehungen 
bon der großen Gewalt, bon der] Kultur find Hermannſtadt und Kronſtadt, deutſch in zu kommen, ift die 3. Internationale ganz auf die welt⸗ 
revolutionäre Agitation eingeſtellt. Man kann es gut 
verſtehen, daß Tſchitſcherin (Außenpolitik) und der ver⸗ 


fende bie een eines Welter duchsuſcben. wren Weſen find alle bie, de Haausgegangen find, in Ergen 
e Kra (Außenhandel) ehrlich beſtrebt waren, 
politiſche und wirtſchaftliche Fäden in der. Erkenntnis 


aer, 4 e und Rumänien, die ſich barii haben die Empfindung, deutſch 
2 e zu fein. Denn was ift das Empfinden des Menſchen? Der 
leben anzuſpinnen, daß nur auf diefe Weiſe dem Sowjetſtaate 
auf die Beine zu helfen ſei. e 3. Internationale aber 


rotz geblieben ift unſere Birtfhnftöfter- ſich allein, was ihm gegeben wurde bei der Geburt. In 
fragte nicht nach ſolchen ing: ar Sie erſpähte 


ein der Welt. Sie hat uns opiaten, die doch Blutſtröme, die zu 
de Gelegenheit, um mit ihrer Agitation für die Welt⸗ 


Bergarbeiterſtreik aber deckte es auf, daß die 3. Inter⸗ 
nationale ihre Zeit für gekommen erachtete, mit ihrer 
Agitation in das Herz des Britiſchen Weltreichs vor⸗ 
zuſtoßen. Es ſcheint feſtzuſtehen, daß das im engliſchen 


irer 


roer pkk, Ines ibn eee 
8 Auch die Fr wirtſchaftlicher Be⸗ findet, wenn er deutſche sli } j i 
igun ELK STAT der ter iit 55 Frage, die] macht, wenn eine alte verſchollene Weiſe von der Heimat ſpricht, 
und uuslanddeufſchtum miteinander verbindet. das it jahrtauſendealtes Volkstum. 


MR 7 icht das Materielle i ; aſſen, tei es revolution überall dort e aken, wo Ausſicht auf 
1e beben Wen u. die Heat“ Sir Tee immer i. debe gan e And welded. wel {ont bie Gnäoktiung Erfolg beſtand. Dieſe Inftitution nun hat fih in 
A der ſchö ien Worte, die je 3 e ſtagnieren würde: aber ihr Kampf darf nicht ausarten Sowjet⸗Rußland als die ſtärkere und rückſichtsloſere er⸗ 
4 den P nach dem Seien bon Tiff er. n F ne nd aan 

11 i teriel⸗ das nicht na raußen! Wichtiger Kampf Farben Dabei du Sowjet- f 2.012 
Me . „ ber Bildung des und Stoatebelenntnis ift der gemeinfame Kampf für Deutſchland, weniger 4 Te En fein ee Verwinlungen 
I kes, des fittlihen Willens borwärtsſtrebend wieder deutſches Volk und deulſche dae aa eaissärnern in |öu Juden. Die wirtſchaſtlichen Schwpierigteiten ſind 8 

eee Wenn wir von den Deut guten rgern in nicht nu die Irie Anz 
A t bieten Weg?” ſehr ſchwer i ee iue AOGE a ni r zu große, auch militäriſchen Verhältniſſe 
00 | Al Se eo: gr Ach fein Dr. e geht * ee ee, Sie 8 eee find wenig günſtig gelagert. In den Gliedſtaaten näm- 
ML agen Ideale des Lebens ein und weiſt . bud Selb ſtheſtüm mung der Völker das Siunbild einer neuen lich machen ſich nicht geringe Beſtrebungen bemerkbar, 
ar at C en g des Korp erg ein Zug Zeit fein folte. Wo man entgegengeſettes Tun an feine Stele die Rote Armee territorial auszugeſtalten. Da aber 
e Beit E Weil iano alles verloren hat, darum ift auch ſett, da werden wir innerhalb der Möglichkeiten, die uns gegeben die 3. Internationale und nicht die Sowjet⸗Regierung 
ven ingen Deutſchlands fo erordentlich ſchwer. Aber neben f inb, für das Deutſchtum eintreten. Das Deutſchtum in der Welt den Ausſchlag in der Politik gegen England gab, iſt es 

e des nach einem . 5 der ungeheuren ſoll wiſſen, daß wir es nicht v * r 5 eſſen. I das are jetzt dennoch zum Bruch gekommen. 

e e e Leben befteht ein Ntioum für das ijt aber auch das Schöne der Aufgaben err England hat inzwiſchen nicht nur die Randſtaaten 


Streſemann wörtlich fort: dann noch einen 
i Amalie ben fekon Serbunsenfein . 12 wenn Sie heute mir eine beſondere Ehrung er- 
FCC dieſem bers wieſen haben, für die ich ſtets dankbar fein werde, werde ich das 
ift vorhin die Erinnerung geweckt worden an als einen Anſporn anſehen, in dieſem Sinne weiter zu wirken. 
.Was damals mir 


* 


f 


Bi Auslanddeulſchtums, jenes ee Ger RS 5 
Deutschland eine Ehe en Se MA tiger Weiſe Exzellenz von Hintze gejagt hat über die treue Mit- 
Ausdruck brachten: Du bijt unſere | arbeit, die der Außenminiſter bei jedem Deutſchen findet, der alles 
Staatsbürgerpflicht kann viel beſſer weiß als die, die beruflich mit der Außenpolitik zu tun 
ſprechen zu laffen. | haben. Es gibt Leute, die verlangen, daß die Außenpolitik voll. 
Sehnen nach einer umfaſſenden Kulturgemein⸗ kommen geradlinig geſtaltet werde. Es geht aber nicht 3 
iſt ja ſeitdem doch immer ſtärker geworden, und ich gerade aus, es gibt Windungen, es gibt Krümmungen, es gibt 
gerne einer Stunde in meinem Haufe, auf die ich ſtolzer] Stillſtand. Man wird fogat zurückgeworfen aus Stellungen, die 
man ſchon innehatte. erg 205 3 3 — 474 ſtille 
berſchiedenſte erden Ländern fanden im Hanfe | tept oder vorwärts ſchreitet. Man nur m Auge 
* 2 y hei behalten Wenn das Ziel erreicht wird, dann fragt man nicht nach 
ö doch das Gefühl gab: hinter deinem Volk, das du vertrittit den Methoden.“ (Lebhafter Beifall.) 

erben, da fteht Hinter dir mehr als das Deutſchtum, da ſteht In dieſem Zuſammenhange ſprach Dr. Streſemann von den 
Aer dir eine ganz große Welle deutſchen Blutes, die hinüber geht | Zendboten beutſcher Kultur, die in alle Länder hinaus- 
Erdteile und die zu einer Einheit zuſammengeſchloſſen iſt. gingen, und verlangte, daß nur die beſten Deutſchen dieſe Kultur⸗ 
er Beifall.) s miſſion übernehmen, wobei er auf das Beiſpiel des früheren 
r Kampf iſt das Ringen um Wiedergewinnung] Reichskanzlers Dr. Luther hinwies. Sodann ging er auf ein 
E tarif Geltung unter den Völkern. Man hat verſucht, uns] Wort ein, das Herr von Hintze geſprochen hatte, vom Er faſſen 
5 Gais weniger wertvoll hinzuſtellen als andere des Moments. Er wife nicht, ob ſolche Zeiten kommen wür⸗ 
ky Ne Demgegenüber möchte ich das eine betonen, daß wir und pen, aber man müſſe bereit ſein, ſie zu erfaſſen und zu nutzen. 
' 1 bewußt ſind, mindeſtens ſo wie ſie vor dem Weltrichter be⸗ Im weiteren Verlauf betonte Dr. Streſemann, er glaube nicht 
Air zu können. Deshalb werden Macht und Gewalt nichtſan eine Wendung der Dinge durch Krieg, er hoffe vielmehr auf 
W tiri idend fein für irgend einen moraliſchen Ur⸗ eine weitere Entwicklung der Annäherung unter den 
Den Such in der Geſchichte. So lange noch ein Menſch deut⸗Nölkern. Wenn große Völker ſich gegeneinander kehren, ſo anae 
Ben. e fo lange werben wir, uns 1 Sa ieee aner 5 Wee ben Qrieg an er 56 ltiſchen Doumergues und Briands in England eine 

l tung jener Generation, die genen ere wieder sufammeng 3 i weitgehende Verſtändigung zwiſchen Paris und Lond 
Be. und mit heißer Liebe für ihre Heimatſcholle gekämpft Hat, Konjunktur geſprochen werde, ſo könne ſie nur darin liegen, über 15 aich Fra ahy 55 1 5 P = und London 
ere Völker. Es geht jetzt durch die ganze Welt die daß es Frieden nach außen, Freiheit nach innen und ub p g er eigeführt. Frankreich 
ung, daß die Deutſchen die Möglichkeit haben, wieder groß] Selbſtbeſtimmung aller Völker gebe. Läßt man den dürfte ſich in ruſſiſchen und chineſiſchen Dingen der eng⸗ 
N, und wenn man draußen dieſes Empfinden hat, follten | Völkern diefe Entwicklung, dann wird im Ring der Völker Deutſch⸗ liſchen Führung überlaſſen, während England in der 
Meiner fein als die Menſchen, die uns von draußen her land nicht der ſchlechteſte Teil des Ringes fein. (Stürmi-[Rheinlandfrage Frankreich die Vorhand einge- 
; i ſcher Beifall.) räumt hat. Die Ausführungen Garvins im 

$ 3 ſich entwickelt, immer — — 71 t Dar? 5 i 
— — u Baum "les ln 4, Obſerver“, daß er zwar nach wie vor für die Näumung 
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fällt nämlich auch für einen Mittelſtaat eine Sperrung 
der Aufträge nicht allzu ſehr ins Gewicht. Bei Eng⸗ 
land iſt fie gänzlich wirkungslos, da ſelbſt ein 
Maximum von ruſſiſchen Aufträgen nur zwei Prozent 
der engliſchen Arbeitsloſen Brot verſchaffen würde. 
Wird der Abbruch der Beziehungen fürs erite 
auch keine militäriſchen Folgen nach ſich 
ziehen, ſo wird die Weltpolitik dennoch ein anderes Ge⸗ 
ſicht bekommen. Nicht nur die Rand⸗ und Nachfolge⸗ 
ſtaaten werden vor ſchwere Entſcheidungen geſtellt, auch 
Deutſchlands Außenpolitik wird neuen Schwierigkeiten 
ausgeſetzt ſein. Allem Anſchein nach hat der Beſuch 


der Rheinlande ſei, eine ſolche Konzeſſion aber nicht 
einer rechten Regierung in Deutſchland gewährt werden 
könne, iſt als Rückzugsgefecht zu werten. Die 
deutſchen Fragen find durch Aufbrechen des ruſſiſch-eng⸗ 


liſchen Gegenſatzes in den Hintergrund des politiſchen [K 


Intereſſes Europas gerückt. Die Politik von Locarno 
und Thoiry beginnt einzufrieren, und es wird 
Streſemann ſchwer fallen, ſie wieder zum Aufleben zu 
bringen. Nicht als hätte der franzöſiſch⸗engliſche Ge⸗ 
dankenaustauſch in London eine deutſchfeindliche Spitze 
bekommen, bei den Unterhaltungen Frankreichs, Eng⸗ 
lands und Italiens über China, Sowjet⸗Rußland, Al; 
banien dürfte das Rheinland nur als Kom pen⸗ 
ſationsobjekt gewertet werden. Ob dies in Genf 
auf der Ratstagung des Völkerbundes viel anders 
werden wird, ift fraglich. Chamberlain, der diesmal 
den Vorſitz führen wird, wird es verſtehen, die ruſſiſchen 
Dinge in den Vordergrund der Diskuſſion zu ſtellen. Er 
dürfte dabei von der Mehrzahl der Ratsglieder unter⸗ 
ſtützt werden, denen auch das ruſſiſche Feuer auf den 
Nägeln brennt. 

So gering, wie ſchon erwähnt, für den Augenblick 
die Gefahr iſt, daß der Abbruch der wirtſchaftlichen und 
politiſchen Beziehungen Englands zu Rußland mili⸗ 
täriſche Konſequenzen nach ſich ziehen wird, kommt 
dadurch doch ohne Zweifel ein ſtarkes Moment der Un⸗ 
ruhe in die Politik Europas hinein. Es wird natur⸗ 
gemäß Englands Beſtreben ſein, immer mehr Staaten 
für ſeine antiruſſiſche Front zu gewinnen, um dadurch 
den wirtſchaftlichen Druck auf Sowjet: 
Rußland zu verſtärken. Das aber würde Mos- 
kau auf eine ſehr empfindliche Stelle treffen. 
Die Reden der Vertreter der Sowjet⸗Union in Genf 
haben es aller Welt kund getan, daß Moskau große 
Kredite nötig hat. Wie lange alſo die Sowjetregierung 
es ruhig anſchauen kann, daß England die Politik der 
„Wirtſchaftsblockade zu errichten im Begriff ift, iſt heute 
noch nicht zu ergründen. So kann es leicht geſchehen, 
daß die engliſchen Maßnahmen, die heute rein wirtſchaft⸗ 
lich gedacht ſind, in nicht ferner Zukunft ein ganz an⸗ 
deres, ernſteres Ausſehen bekommen. 


Die Anfeiheverhandlungen. 


Warſchau, 30. Mai. (A. W.) Im Finanzminiſterium wurden 
am Sonnabend Beratungen es mosi Aufgabe war, den 
Entwurf für den Anleihevertrag, der vom Direktor Bar 
ranski und den Vertretern des Anleihekonſortiums Denis und 
Doulof überhaupt worden iſt, zu prüfen. Da die Anleihe auf den 
Märkten von London und Neuyork untergebracht werden fol, 
wird der Tert nach den geltenden internationalen Regeln feitgelent, 
Die Arbeiten der Textſeſtlegung werden 3—4 dauern, 
der Schwerpunkt der Beratungen wieder in den is der Faktoren 


verlegt wird, die den Ver 8 am 

damit wird in dieſer Wo ie Ankunft de Monne 
und Cloſe erwartet. den letzten Meldungen haben 
polniſchen Vertreter Zugeſtändniſſe in der der Option 
erlangt. Ferner fen Beobachters 


im Rate der Ban 


näre a 
findet 


rats borgetragen werden. 


parteiverhandlungen 
über die Einberufung des Sejm. 


Warſchau, 30. Mai. (Pat.) Unter dem Vorſitz des Abg. Gla⸗ 
bins ki fand Sonnabend ade eine Verſammlung von Ver. 
tretern mehrever Sejmparteien ſtatt, in der auf die i 


hin, daß die pr reato. die Einberu einer au che 
Seſſion der geſetzgebenden Körperſ plane, 1 Arbeits⸗ 
programm für dieſe Seſſion er n wurde. An der Konferenz 


Streu 2 . (hn Nat) bg. Getar er t che 
Stro i riſtl.⸗Nat.), iſtlicher Kñacgyuüski s 
liche pt) die Ybgeorbneien Kiernik und Debski 
(Piaſtenpartei), Abg. EN (Wygwole nie), Abg. Popiel 
(Nat. Arbeiterpartei) und Abg. Niedzialkowski (P. P. S.). 
In dieſer Verſammlung wurde dahin erkannt, daß der Antrag der 
Sozlialiſtenpartei auf eine Aenderung der Verfaſſung in dem Sinne, 
daß die Beſtimmung eingeführt wird, die den Seim auch 
ich ſelbſt auflöſen "PRS zur Erledigung auf geſetzgebendem 
Wege reif fei; ferner der Geſetzentwurf über die Verſamm⸗ 
lungen und die Geſetzentwürfe für die Selhſtverwaltun⸗ 
gen, falls die in dieſem Punkte noch beſtehenden kleinen Meinu 

verſchiedenheiten beſeitigt würden, ſowie der Entwurf für eine 
neue Wahlordnung zu den geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften. Von verſchiedenen Geiten wurde auch auf die Not- 
wendigkeit hingewieſen, den bom Nationalen Volksverband einge⸗ 
brachten Geſetzentwurf über, die Bekämpfung des Kommunismus 
zu erledigen. Man erwähnte ferner eine eventuelle Aenderung 
der Preſſedekrete. Die Einbringung eines Ant 8 über 
die Einberufung des Seim zu Händen des Staatspräſidenten 
wurde als noch nicht ſpruchreif bezeichnet wegen der Kon⸗ 
ferenz, die am 1. Juni ai n dem Miniſterpräſidenten und den 
Marſchällen der beiden ge benden Kammern ſtattfinden ſoll. 


Der Streit mit Herrn Grabski. 


Aus den Tagen des Zlotyſturzes.— Richtigſtellungen 


Der polniſche Reichsbankpräſident Karpinski antwortet in 
längeren Ausführungen auf die Vorwürfe des Herrn Wladyslaw 
Grabski gegen die Tätigkeit der Bank Polski in der Zeit, die 
dem Sturz des Zlotykurſes im Juli 1925 vorausging. Die Mnt- 
wort Karpinskis lautet: 


geben konnte, 
Ra fen, die 


ige 
erungen und dem durch 
de vufenen Abſtrom von 


Schritte der Megierung 


die Negierungseinta f 

Valuten en 15 e g en ai irten 
Auch auf dieſen Gebieten waren die 

verſpätet. 


— Poſener Cageßblatt. z- 


Was den konkreten Vorwurf betrifft, daß die Bank Polski im 
4. Quartal 1924 angeſichts der paſſiven Handelsbilanz nicht die 
entſprechenden Konſequenzen in ihrer Emiſſions⸗ 
und Kreditpolitik gezogen habe, und daß ſie eine leichtſinnige 
Kreditpolitit getrieben hätte, ſtelle ich feft, daß die Bank 
behörden ſchon im September 1924 trog des beſtehenden 
redithungers beſchloſſen haben, keine größeren Kredite zu 
gewähren. (Ratsſitzungen vom 9. September und 11. Oktober 1924). 
Wenn dann im folgenden Zeitabſchnitt (vom Dezember 1924 bis 
Februar 1925 die Kredittäligkeſt wieder eine Erweiterung 
erfuhr, fo geſchah es nur auf die vom Finanzminiſter 
(Grabski) erhaltenen Zuſicherungen hin, daß die Bank 
in nächſter Zeit eine beträchtliche Menge von Valuten aus dem 
Titel einer großen Auslandsanleihe erlangen werde. 
Leider ſtrömten biete Summen in geringerer Menge in die Staats- 
kaſſen, als man erwartet hatte, weshalb die Bank ſchon zu Beginn 
beg März Krediteinſchränkungen einführte und nicht erſt im Auguſt, 
wie Herr Grabski behauptet. Herr Grabski wundert ſich, daß 
im Verlauf der erſten vier Monate des Jahres 1924, als der 
Valutenvorrat um 63 Millionen zurückging, der Notenumlauf um 
4 Millionen zunahm. Er erwähnt aber nicht, daß in dieſer 
Zeit die Bank 16 Millionen Zloty für den Diskont von Schatzſcheinen 
emittieren mußte.“ 
Herr Karpinski tritt dann dem Vorwurf entgegen, daß 
die Bank in ihrem eigenen Tätigkeitsbereich nichts getan hätte, 
und ſagt, daß die Bank eine ganze Reihe von Mitteln 
zur Stützung des Exports ergriffen habe, daß ſie bei⸗ 
zeiten eine Reihe von Maßnahmen hanktechniſcher Natur traf, um 
dem übermäßigen Abſtrömen von Valuten entgegenzuwirken. 
Im weiteren Verlauf feiner Ausführungen erklärt Herr Kar⸗ 
pinski; „Was den Vorwurf betrifft, die Bank wäre un vor ⸗ 
bereitet geweſen, die ausländiſchen Angriffe auf den 
Zloty aba u wehren, und ihre Korreſpondenten hätten keine 
Direktiven dafür gehabt, was ſie zu tun hätten, um den 
Zlothſturz nicht zuzulaſſen, ſtelle ich feft, daß die Korreſpondenten, 
wenn es nötig war, lir die Aufrechterhaltung des Btotyturjes 
intervenierten. Ueber die Kursgeſtaltung erhielt die Bank 
im Laufe des Tages mehrmals genaue Informationen 
bon Auslandsbörfen, auf deren Grundlage fte dann die nötigen 
Interventionsdispoſitionen traf. Was den Vorwurf 
anlangt, daß es der Bani Polstt an Mu! gefehlt hätte, gegen 
die Widexwärtigkeiten und Schwierigkeiten anzu⸗ 
kämpfen, die in dem Augenblick zu überwinden waren, als wir 
uns an der Schwelle der neuen Aera der Aktivität der Handels⸗ 
bilanz befanden, ſtelle ich feſt, daß: 


a) der Valutenvorrat in der Bank Polski infolge der 159555 
Handelsbilanz von 250 Millionen Zloty Ende März auf W Mil 
lionen Zloty Ende Juli zurüdging; 


b) im Juli 1925 die von der Bank an der Warſchauer Börje 
berfauften Paluten in der erſten Dekade im Durchſchnitt 800 000 
Dollar täglich und in der zweiten Dekade 900 000 Dollar täglich 
betrugen; 

c) Ende Juli der Deckungsvorrat ſoweit geſchmälert war, 
daß man, um eine Notendeckung von ungefähr 35 Prozent zu 
Š ias nicht mehr als 5 Millionen Dollar an Valuten verkaufen 

rite; 

d) die Handelsbilanz für das erſte Halbjahr 1025 ein 
paſſives Saldo von 418 Millionen Zloty aufwies, das im 
Laufe des Juli um weitere 98 Millionen zunahm. die Ver⸗ 
pfli . aus dem Titel des Imports damals im Durchſchnitt 
nach Ablauf einiger Monate geregelt zu werden pflegten, mußten 
die rein wirtſchaftlichen Valutenbedürfniſſe längere Zeit dauern, 
er tin der verkaufsfreie Vorrat kaum für einige gereicht 


Erzbiſchof Dr. Hlond wird Kardinal. 
Nach einer Meldung aus Rom wird der Papft am 20. Juni ein 
geheimes und am 30. Juni ein öffentliches Konſiſtorium abhalten, 
auf dem der Primas Dr. Hlond und Erzbiſchof van Roy (Bel⸗ 
gien) zu Kordinälen ernannt werden. 


Republik polen 


Konſekration des nenen Poſener Weihbiſchofs. 
Die Konfekration des Biſchofs Karol Radonski fand geſtern 
im Poſener Dom ſtatt. An der Spitze des Zuges vom erzbiſchöflichen 
is zum Dom ſchreitete der Konſekrator Primas Dr. Hlond in 
gleitung der Biſchöfe Laubitz⸗Gneſen und Lifiecki- Kattowitz. 


Euthaftung. 


Nach einer Meldung der Agencia Wſchodnia“ hat ſich das 
Gerücht verbreitet, daß die Freilaſſung der Generale Zymirski 
und Zagöôrski nale bevorſtünde. ; 


Die Einberufung des Sejm. 
Der Zeitpunkt der Einberufung der außerordentlichen 


n[Sejmſeſſion wird wahrſcheinlich auf den 10. Juni fallen. 


Die parlamentariſchen Kreiſe des Zentrums und der Rechten be⸗ 
reiten eine Reihe von Geſetzentwürfen in Sachen der Selbſt⸗ 
verwaltung und der Wahlordnung vor. 


Sitzung. 
Der Parlamentsklnß des Nationalen Volksverbandes hält am 
Mittwoch, den 1. Juni, 5 Uhr nachmittags eine wichtige Sitzung ab. 


Verhafteter Betrüger. 

Oswiceim, 30. Mai. (Pat.) Die Polizei hat hier einen gewiſſen 
Stefan Ciſgewskl, früher Sekretär der Nat. Arbeiterpartei, jetzt 
Sekretär der Stoſakowski⸗Gruppe unter dem Vorwurf des Betrugs 
bei der Ausſtellung verſchiedener Dokumente mit Hilfe nachgemachter 
Stempel, namentlich eines Stempels der Beelitzer Staroſtei, ver ⸗ 
haftet. Für dieſe Dokumente hat Ciſzewski von naiven Leuten 

tnismäßig hohe Gebühren abverlangt. 


Die Vermögensſteuer. 


Warſchau, 90. Mai. (Pat.) Der Finanzrat hat in feiner 
Sonnabendſitzung nach Anhören des Berichts der Kommiſſion, die 
zur fung der Regierungsentwürfe für die Vermögens⸗ 
ſteuer einberufen worden war, die Frage der Aufhebung der 
bis herj einmaligen Vermögensſteuer und der Einführung 


l. [einer ſtändigen Vermögensſteuer einer näheren Diskuſ⸗ 


jion unterworfen. Man erklärte fih für eine ſtändige Ver- 
mögensſteuer mit dem grundlegenden Steuerſatz 4 pro Mille jähr⸗ 
lich mit einer Degreſſion auf 3 pro Mille bei einem Vermögens⸗ 
werte von unter 15000 Zloty. In derſelben Sitzung wurde vom 
Finanzrat eine Kommiſſion zur a pes Entwurfes des Finanz⸗ 
miniſteriums eingeſetzt für ein neues Geſetz über die Einkommen⸗ 
ſteuer, das ſich auf das franzöſiſche Syſtem ftüken ſoll. 
Eine Unterredung. 

Am Sonnabend beriet in Lemberg eine Staroſtenta gung, 
zu der der Vizeminiſter für innere Angelegenheiten Jaro⸗ 
ſzynski erſchienen war Man beſprach unter anderem die Frage 
der Selbſtberwaltungswahlen in Ofſtgalizie n. In einer Preſſe⸗ 
konferenz ſtellte einer der Journaliſten dem Vizeminiſter folgende 
Frage: War ſich die Regierung bei der Ausſchreibung der Wahlen 
darüber klar, daß das volniſche Element in den Städten von den 
Juden und in den Dörfern von den ukrainiſchen Separatiſten 
majoriſiert werden kann? Vizeminiſter Jaroſzynski: 
„Ja.“ Gegenfrage: „Was gedenkt die Regierung in dieſem Falle 
zu tun?“ Vizeminiſter Jaroſzynski: „Nichts. Sie hat nicht die 
Abſicht, eine künſtliche Mehrheit in Ditgalisien zu ſchaffen.“ — 


Das jol der Vizeminiſter Jaroſgynski nach einer Sondermeldung, 


des „Kurjer Poznauski“ geſagt haben. 


Nach der Wahl des iſchechiſchen 
Staatspräſidenten. 


ahe 


Preſſeſtimmen. ut de 
Sämtliche iſchechiſchen Blätter befaſſen ſich penie iig pie 
Präſidentenwahl, Während das ſozialiſtiſche * len 


Wahl Maiarhis bejubelt, nehmen die klerikalen und nate 
Blätter, ausgenommen die „Narodni Politika“, die die 108 Maro 
Vie „ { 


begrüßt, mit ſtarker Zurückhaltung auf. 


23 


Fe 


Politika“ ſchreiht: - Sieg del 

„Der Kampf um den Präſidenten hat nichts mit dem RE, per aa Berii 
gegenwärtig regierenden Mehrheit, ſondern mit dem vA a oui I 
zu dieſem Bmed gebildeten Mehrheit geendet. ; 


u 

Standpunkt des Staates iſt der ruhige Verlauf des Babati d 
begrüßen, weil bei der Wahl berde Lager, je nach ihrer ipie 
zeügung und je nach ihrem beiten Gewiſſen, im anieri ge 
des Staates gehandelt haben. Dieſes Bewußtſel m 
ſtattet nicht nur, ſondern fordert geradezu, daß nach der ace 
gen Entſcheidung die bisherige Zuſammenarbeit der bürgen daß 

Mehrheit fortgeſetzt werde. Geſtern wurde bereits behaupten me 
es nicht einmal zu einem formalen Rücktritt des Kabinetts l ist 
werde, was ſonſt allgemein Brauch nach der Präſidentenwaht ga 

Die „Narodni Aiye, das Blatt des Maſaryt⸗Gegners 

mar ſch, ſchreibt: > ira’ 
„Ohne die Stimmen der deutſchen Sozialdem 4 ne 
ten hätte Maſaryk die Dreiviertelmehrheit nicht erreicht, art 
die Stimmen der vier deutſchen Parteien 

Maſaryk überhaupt niet gewählt worden. hr 
nend bei der Wahl war, daß die Befveiungsperdienite nicht mehr de, 
Geltung gekommen ſind. Es ſcheint, daß die Legende rere, 
freier auch auf die Kreiſe ihre Wirkung verloren hat, die den Fi 
denten gewählt haben, allerdings 7 ee die Gruppe up 
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men hat, daß er abzubröckeln beginnt und daß er zuſamm 
Die klerikale „Lidove Liſty“ jagen: %% GM 
„Heute kann erklärt werden, daß die Volkspartei ihre 26 
men für einen Mann gögegehen bat, der nie Liebe at 
Katholizismus, zur Vollspartet und zu deren Führern ge 
zeigt hat. Die Partei hat ihre Stimme für Mafaryt abgen 
aus politiſchem Verſtändnis, damit nicht durch eine übe zat 
Veränderung neue Kämpfe im innerpolitiſchen Staatsleben ji aus 
beſchworen werden, das ſowohl aus außenpolitiſchen als au Witt f 
innerpolitiſchen Gründen mehr Ruhe als ſonſt benötigt. et 
Präſident Maſaryt nicht gewählt worden, fo hätte die? 
oppoſitionelle Partei als Kampfruf aufgenom it 
und hätte innerpolitiſche Kämpfe hervorrufen können, die ich art 
die Festigkeit und die Arbeit der gegenwärtigen Mehrheit, fo ant 
auch die Republit ſelbſt ſchädigen würden. Auch dieſer HMM 
war bei der Entſcheidung der Volke tei maßgebend. Woh 
Das ſozialdemokratiſche Blatt „Pravo Libu” erklärt, die gin 
Maſaryks fei außer einer innerpolitiſchen Tat auch eine G 
von ſtaatlicher Bedeutung, denn Maſaryk fei der erſte P! 
dent, der auch von den nationalen Minderheiten 
wählt wurde, Man wiſſe, was dieje- Tat für die innere e 
und für das Anſehen im Ausland bedeute. — Das „Ceske en 
hebt die Uneinheitlichkeit der Koalition bei der Wahl hervor 
Unterſchied von dem geeinten Vorgehen bei anderen Naja e 
Angelegenheiten. — Auch die halbamtliche „Republika“ ve At 
darauf, daß die Wahl Mafjarufs durch deutſche Par ah 
ein Fortſchritt auf dem Wege zur friedlichen € 
gung der Nation bedeute. i 


| f 
7 ` 4i 1 
£indberahs „hiſtoriſche Rolle 1 

Sollte der Empfang, der dem amerikaniſchen Flieger ~ 
bergh in Paris beseitet wurde, auch = te Fol 
nach ka ziehen? Am Quai d'Orſah ſcheint man davon 1 
zu fein. Es wird dort ein Telegramm aus Neuyork bel 
gegeben, das allen Anzeichen nach von der franzöſiſchen 
in Waſhington ſtammt. Dieſe Drahtmeldung beſagt: 

„Wir erfahren aus glaubwürdiger Quelle, daß der Gout Mi 
Charles Lindbergh, der Pilot von 25 Jahren, berufen erf 
eine hiſtoriſche Rolle zu ſpielen, und zwar inſofern, alf gil 
ihn die Abmachung über einen dauernden Friedensye! at! 
awiſchen Frankreich und den Vereinigten Sta 
vollends gefeſtigt (wörtlich: zementiert) worden ift. Man e er 
daß der Staatsſekretär Kellogg in allernächſter Zeit eig 
klärung über die Erneuerung der amerikaniſch⸗ franz 
Freundſchaft machen wird. Dieſe Verſicherung wird in bie mill 
eines Briefes gekleidet fein. In dieſem wird die ameri att 
Regierung feitftellen, daß der wunderbare Empfang, der dem in 
rikaniſchen Flieger bereitet wurde, als ein Anzeichen der "gef 
Unterſtützung ausgelegt werden kann, die die vor kurzem on, gen 
Miniſter des Aeußern Briand formulierte Anregung zu i 
dauernden Friedensvertrag zwiſchen den beiden Ländern Di 
franzöſiſchen Volke findet.“ . X l 

Geſtern hat Lindbergh in einem frangsſiſchen Jagd 
von Le Bourget aus einen Flug über Paris unte ing 
Er hat ſich dabei als ein Meiſter des Sturzflugs, in Loopin 
in allen Künſten der Fliegerakrobatik gezeigt. ute mitan 
in feinem eigenen Flugzeug von Paris nach Brüſſel abat 
Er umkreiſte zum Abſchied zweimal den Eiffelturm, mo of 
dem Place de la Concorde auf etwa 100 Meter Ar 17 í! 


durch den Auslandsbefreiungskampf felbjt intereſſiert ift. A ie mer’ — 

immer das gejirige Wahlergebnis betrachtet wird, muß erklärte . i 

den, daß der Loden, auf dem Maſaryk ſteht, Sprünge tal“ ` 
i 
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eine franzöſiſche Fahne niederfallen, an die ein 
als befeſtict — „Tausend Dank für den 


mpfang durch die Pariſer. Lindbergh.“ Er 


über die Boulevards weg, begleitet bon einem i i 
iſcher Jagdflugzeuge. Dieſe haben ihm bis zur belgiſchen 
3 Ehrengeleit gegeben, wo er von belgiſcher Fliegern Tea, ie 
wurde, die mit ihm bis nach Brüſſel geflogen ji eee au 
hat Lindbergh über Lenlis eine franzöſiſche und eine amen Kaul, tn 
Flagge eworfen zur Erinnerung an den gemeinfamen, E 
der amerikaniſchen und franzöſiſchen Truppen während de toy 
krieges. So 
In Brüſſel. 1 Ian; 
Der amerikaniſche Flieger Lindber FR ift heute % uch 
um 8 Uhr 15 Minuten auf dem Slugpla vere gelandet. gehe E 
mehrere Stunden vorher war das? nach 


ugfeld von einer N. 
tauſenden zählenden Men . umringt i 
Lindbergh begeiſtert Dee überflog Brüſſel von 
nach Norden und landete nach einer prächtigen EON 
Flugplatz langſam vor der offiziellen Tribüne. Von 
war er von zwei e begleitet worden; Feu ber 
Flieger waren ihm bis 3 entgegengeflogen. vom 
rikaniſche Geſandte zurzeit in Amerika weilt, wurde er den 
vertretenden Geſandtſchaftsrat und dem Minifter räſtde Ang 
fangen. Letzterer beglückwünſchte ihn in einer kurzen à 8 
zu ſeinem Ozeanflug und hieß ihn in Belgien willkommene 
bergh wurde daraufhin im Triumph im Kraftwagen hung 
Flugplatz gefahren. Das Flugzeug wurde auf eine Erho, ˖ f 
hoben, die beſonders errichtet worden war, damit der Apra 
von der Menge beſchädigt werden konnte. Vor dieſer kon 
die ſtaunende und begeiſterte Menge borbeidefilieren. 
eld begab ſich Lindenbergh nach der amerikaniſchen 
nn zum Grab des Unbekannten Soldaten, wo er einen 
franz niederlegte. Um 5 Uhr 30 Minuten wurde er vom 


empfangen und mit dem Ritterkreuz des Leopoldo egit 


zeichnet. Um 6 Uhr begab er fih zum Aeroklub u eule, 
Fliegerdenkmal eine Palme nieder. Den Shtub de ; en 15 


Tages bildete ein Feſteſſon im amerilaniſchen M 
Thronfolger, die Miniſter und andere hohe Perſönli 
wohnten. Lindberg wird morgen, Sonntag, vom 
empfangen werden. 


Lindberghs Empfang in Croyden. Fi 
London, 30. Mai. (R.) Ebenſo wie in Le Bourget A 
brachen kurz vor der Landung Lindberghs die Zuſcharnun (TE 
de auf über 100000 geicäßt wurde, bei feiner INT) A 
chranken. Als Vun ſein Flugzeug verlieh, den i 
von dem amerikaniſchen Geſandten Houghton u V 
schen Luftfahrtsminiſter begrüßt. 


ten ch 
Sade 


— 
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Dienstag, 31. Mai 1927. Beilage zu Nr. 122. 


Neumond. Am 15. Jun findet 


Voſener Tageblatt. 


VI. Neitprüfung Naje L: letztes Viertel, am 29. Juni 


1 2 7 Si 1 k $ ” š i Mondfinſternis ſtatt. die jedoch in Mitteleuropa 
b ber Beit⸗ und Fahr⸗CTurnier der W. L.⸗G. Baron b. Lüttwitz⸗ Oleśnica Blaufgimmelkengit „Ah⸗ nicht 1 if. 1 9. ſteht der Mond in Erdſerne, am 
ai, in I! R nenteufel”, Reiter: Beſitzer, 1. Preis. 24. in Erdnähe. — Von den Planeten ift Merkur in den erſter 
0% n Ilowiec. VII. Jagdſpringen Klaſſe M: 50 Tonen unfihtber, vom 4. ab wird er am Ubendhimmel fichtbar, am 
mal i ; : Landwirtſchaftliche Geſell⸗ E. Peſchken⸗Poſen „Iwan“, Züchter: von] 2. für knapp ½ Stunde und it vom 20. ab wieder unſichtbar. Die 
ro aft Sy V in ne b Nitſche) auf[ Stiegler ⸗Sobotla, Nele f ger 1. Preis; Baron von Sichbarkeitsdauet der Venus als Abendstern nimmt bis Ende 
ben diittergutsbeſiber v. Lehmann ⸗Nitſche wieder zur |Süttwih-Dleenica Blaujhimmelbengit elbe dene des Monats auf 1 Stunde 36 Minuten ab. Sn bie e unde An 
g der igu 55 Gelände ihr diesjähriges erſtes Reit⸗ und Reiter: Beſitzer, 2. Preis; Helmut Burghardt Dabrowka des Mondes gelangt ſie zur Zeit ihrer Sichbarkeit am 3. Jun. Auch 
Len ng geitellten nde ihr dießjähtiged er uu der kul. Stute „Diana“, Züchter: Beſitzer, Reiter: Jahng el die Sichtbarkeit des Mars. die zu Anfang des Monats noch 1 Stunde 
5 urnier. Allen Befürchtungen zum Trotz und entgege Gembitz, 3. Preis; Baron v. Lüttwitz⸗Olesnica Hengſt „Bis ⸗40 Minuten beträgt nimmt ſchnell ab. Am 3 verschwindet er in 


4 n geſtrigen Tag gegebenen Wetterprognoſe hielt der Gim- mard”, Züchter: Jahnz⸗Gembitz, Reiter: Beſitzer, 4. Preis. den Sonnenſtrahlen. Im Aphel feiner Bahn ift Mars am 27. Juni. 
während der ganzen Veranſtaltung feine Schleuſen geſchloſſen; bb. Am 9. au gelangt er in die Nähe der Venus, wobei er nahea 
fa e des Nachmittags verzogen ſich die regenkündenden Qol- | .... —— wei Vollmondbreiten nördlich von ihr ſteht. In die ſcheinbare Nähe 


dae und Ende des Rennens ſtrahlte die Sonne vom wolken ⸗ des Mondes gelangt Mars zur Zeit feiner Sichtbarkeit am 3. Jun 
1 , Anang des Monats Mupp %4 Stunde, am End: I 
aus der näheren und ferneren Umgebung eingefunden hatte. 2% Stunden am Morgenhimmel ſichtbar. In die ſcheindare Nahe 
aurgemäß war der an der Veranſtaltung gans beſonders inier- Poſen, den 30. Mai. 8 einig gelangt peg 1 5 Nee er en Ani 
b Großg ndbeſitz mit fei i : aturn ift die t ichtbar. In die ſcheinbare Nähe 
u 9 fig mit ee ae e un Petronilla die Prinzeſſin. des Mondes 7 er zur Zeit feiner Sichtbarkeit am 13. Juni. 

r 0 x Bum 31. Mai. Ter Spargel als Heilmittel und Traumerreger. 


Urlaub zurückgekehrten Generalkonſul Dr. Vaſſel mit Nachdruck unterſagt.) Lal ; 
à Gemahlin Br Turnier wies in ſeinen einzelnen Teilen Petronila, deren Gedenktag auf den . Mai et ift, | Der Spargel it nicht nur ein ſehr wohlſchmeckendes Nahrungs. 
; teie Nennungen auf und bot manchen intereſſanten Einblick ſdammte aus dem römiſchen Kaiſergeſchlecht der Flavier. Sie muß mittel, ihm werden auch mancherlei Heilwirkungen zugeſchrieben. 
ae von der deutſchen Landwirtſchaft mit ſchönem Erfolge ber eine ſehr glaubensſtarke und geiftig hochſtehende Chriſtin geweſen Im Spargel iſt nämlich ein Stoff enthalten, das Aſparagin, das 
f eene edle Pferdezucht. Die Vorführungen ſtanden auf beach- ſein, denn in den alten Chriftengemeinden wurde fie die geiſtliche den übermäßigen Harnſtoff im Körper auflöft, der ſich bei Nieren- 


de. dem Höhe, und die Schiedsrichter ſtanden wiederholt bei der f de sti 2 erkrankungen bildet. Beſonders alſo für Perſonen, die unter 
z be: 2 2 heiligen Pet t. Wie ihre Vorfahren aus er: } 11 ng 

ui zuerkennung vor ſchwierigen Aufgaben. Als Preiſe wurden eg y Aart r die irs des Kaiſers Nierenerkrankungen zu leiden haben, iſt der Genuß von Spargel 
au J chließlich ſehr wertvolle Ehrenpreiſe verteilt, die von Korpo⸗ Veſpaſtus, wurde Petronilla im Cömeterium Domitila beigeſetzt dringend zu empfehlen. Dabei ift friſcher Spargel vorzuziehen, 
wet? enen und Einzelperſonen geſtiftet waren und am Schluſſe des (Cömeterium — Ruheſtätte). Von Bapt Siricibs ift in dieſem weil das darin enthaltene Aſparagin am beſten wirkt. In Zei⸗ 
si f rs den glücklichen Siegern überreicht wurden. Die Ver⸗ Cömeterium zu Ehren D omitilla und der Petronilla eine Baſtlika ten, in denen friſcher Spargel nicht zu haben iſt, können jedoch 


Tr Ciung verlief, abgeſehen von einem offenbar glücklich verlau⸗ erbaut worden, in der au 4 Gregor der Große einmal eine Kuren auch mit Konſerbenſpargel unternommen werden. Wenn 
en Sturz eines älteren Herrenreiters, ohne Unfall. Der Ver⸗ ee hielt. Dieſe „ itle war bis in das 8. Jahr⸗ die Wirkung auch geringer iſt, fo fehlt fie auch bei dieſem Spargel 


zm de f : l ERROR z 2 nicht. Nierenkranke, die damit beginnen, täglich ein Pfund Spar⸗ 
u ® Turniers war folgender z y hundert biein viel don Pilgern beſucht. as fte nr ane gel zu effen, werden bald eine Linderung der Schmerzen und Be- 
16% I. Zuchtmaterialprüfung. barden verwüftet worden war, ließ Papit Paul I. die Reliquten ſchwerlichkeiten wahrnehmen. Man hat auch ſchon einen Extrakt 
, be. Warmblut⸗Hengſte, dreijährig und älter: AAA E der Petronilla mit dem Sarkophag in an pr 8 ASE Hergeftellt, der als Arznei verwendet wird. Auch ſonſt wird dem 
„ termines, er: b. Zitzewitz⸗Bee⸗ gi e e N p Bahrſcheinlich durch ein Erdbeben Spargel noch mancherlei Heilwirkung zugeſchrieben. So fol fein 
| ET, > Gömeteri : „6 5 91 
V 9 Warmblut⸗Stuten: Helmut Burghardt ⸗Dabröwla am Ausgang des 9. Jahrhunderts zerſtört worden und wurde erſt e 5 ia Na e e eee X Sn 
e ae fut Jen ae ge ft roni im Jahre 1874 wieder freigelegt. ; $ „ Volksglauben wird ihm auch eine befondere Eigenſchaft zugeſchrie⸗ 
mel, : Veſttzer, 2. Preis; mW ebemener-Woniege Fuchs⸗ ' „Andere, die vorübergeh n freu' n fih auch. ben. Sein Genuß ſoll zu Träumen anregen, doch wird behauptet, 


t „Kreolin“, Züchter: Beſitzer, 3. Preis neberall blüht und duftet es. Kein Gärtchen, das jetzt nicht daß er nicht ſchwere und unruhige Träume herbeiführt, ſondern 

' II. Jagbſpringen Klaſſe A: ſeinen Schmuck zeigt, keine Wieſe, die nicht mit Blumen überſät leichte, angenehme und fröhliche Traumpborſtellungen erzeugt. 
Klu g Tupadty š Schimmelhengſt „Schwabenſtreich', ider Hehn F . „Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet am Mittwoch, 
t: À rt el Praybroba, eier: Pkr eo an Unüberſehbare Pilgerkarawanen ſtrömen hinaus in die Natur, | 1. Juni, ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt 20 Punkte, und zwar: 
at e r- her: 9. r 5 . Pempomo, Reiter: Bee erfreuen ſich an Blüte und Blatt und begnügen fiğ mit dieſer Wahlen; Satzung zur Regelung der Einkommen der ſtädtiſchen 
| her, se 5; Wedemener- Woniese Stute Clau⸗ Freude. Sehr groß ist aber auch die Menge derer, die die] Angeſtellten; Uebernahme der Garantie für eine Anleihe, die der Zoo» 


Itter, 2. Preis; A 
aut ia gro ; $ 7 A 2 = 35 2 BAT) logiſche Garten aufzunehmen beabſichtigt; Antrag des Stadtverord⸗ 
nnd. . f ̃é ß megen Gate ue be Lot 
n + s 45 2 2 2 ſetzun erdien en Arbeiter; ntrag des Stadtv. 
III. Eignungsprüfung für Wagenpferde: ſtädten bleibt es da nicht bei Wagenladungen, ſondern es werden Klostowett in Sachen des Baues eines Verwaltungsgebäudes durch 


Zweiſpänner: Schreiber ⸗Nybitwy Stute Balady na”, Waggons daraus. Wenn man einmal etwas mitnehmen will, iof die P. K. O.; weitere 13 Punkte betreffen Gegenſtände, die ſchon 
$ Sau lc pewpti nn, und Stute „Daijh“,|fei man beſcheiden und werfe es dann nicht unbeachtet in den auf der Tagesordnung der iepten Stadtverordnetenfigung fanden. 
aulcgewsßi-Ghipomo, Bohrer: Beſitzer, Staub. Immer aber denke man an den ſchönen Spruch, den man x Eine Auszeichnung der Stadt Rufen. Die goldene M e- 


. i beſonders auch Kindern einprägen folte: baille ift der Stadt auf der internationalen Gartenbem⸗ 
. Selten: . AA 9 Ey era j P9 155 benez, Tah Die Blumen ſtehn ausſtellung in Paris zuerkannt worden. 

1 p Brandis. Krzestice; Fuchsſtute Fanfare“, aeti fg à — — ᷑—PI— zz 

è t Kl. Wifjet; wie „Elite, Züchter: re, vorübergeh n, 2 
% — Fahrer: Deſiter, 1. Preis pse Freun ſich auch. i Wenn Sie ein echtes Reimatbüchlein lesen 
A E ae | ee Die Geſtirne im Juni. bilder bereits i wollen, das Ihnen in seiner Ursprünglichkeit und 
w | . Gignung te für ‚Reitpferbe bie en 8 Jahren: „ Tee en ne Gr. Some, im Cheweiten Derbheit sicher viel Freude macht, dann lesen Sie 

E Baer; 2 Eee ee Züchter: die Jungfrau. ben die Sternbtider: Bootes und les i 

7 e Pen is. et a g Bübiche Bild der halbfreisiörmigen Krone. Im In der H eim ar“ 
% V. Jagdſpringen Klaſſe L: Süden ſtrahlt der Skorpion, nicht weit über ihm die Waage. links 95 


— 
= 


> 7 h „uon derſelben die Schlange. Leier, Schwan, Adler, Pegaſus eraänzen 
s b: rer a rs ee nach Osten zu das Bild. — Die Sonne geht am 1. um 3.46 Uhr 
Züchter: Büttner⸗ a a. und Reiter: auf und um 20.:0 Uhr unter, am 30. um 3.42 auf und um 20.24 
Wallach 2 ae St.] Uhr unter. Die Verſchiebung der Auf⸗ und Untergangszeiten ift nur 
b. Bogen -Brzezie | minimal. Am 22. Juni längster Tag mit 16%, Stunden. Am 

itt ner Kl. Wille, Reiter: 29. Juni findet eine totale Sonnenfinſternis ſtatt, die 
Tupadly Schimmelbengit Sch w ár En ber uns nur als partielle Finſternis ſichtbar ift, bei 
Gohlke Przybroba, . Reiter: |der etwa % des Sonnendurchmeſſers bedeckt wird. — Donb: 


Geschichten aus Posen und Pommerellen 
von Paul Dobbermann. 
Zu beziehen durh jede Buchhandlung oder vom 


Verlag Hosmos Sp.zo.o., Poznań, Zwierzyniecka 6, zum 
Preise von 21 1.50, : 


Reti 
8 13 
| 
Q 


ES 


Ra 


Am 7. Jum eiſtes Viertel. am 15. Juni Neumond. am 22. Juni 


K > N 2 2 

e, a 5 Eine Ermahnung des Vorſitzenden ſtellte die um ihren Mann wurden zu einer phyſiſchen Qual, ihr 
1 N 0 e e eee e e Be eher ber. en Schreiber aber ſaß zuſammen⸗ war, als müſſe fie anfangen zu ſchreien. 

% TV as Haus am Nebelberg. geſunken, Schluchzen und heftiges Zittern ſchüttelte ihren Als die Vernehmung des Paul Schreiber beendet 
1 1 Körper. Der im Saale anweſende Arzt trat zu ihr und war, flüſterte fie Grete Schölle zu, daß fie gehen wolle. 
1% (6 Roman von Helene Kalisch. rach aufmunternde, beruhigende Worte, ein Glas Dieſe tat erſt verwundert, als ſie aber in Marlenes Ge⸗ 
dr Jorſetzung. „acherus verboten) [Waſſer wurde gebracht; fie war aber nicht imſtande, zu ſicht blickte, war fie betroffen. Ach, Liebſte, du ſiehſt 


= 


as der Verhandlung den Auftakt gebende Ge⸗ einten. Darauf gab der Arzt die Erklärung ab, daß ſo — fo eigentümlich aus .. Hätte ich dir lieber nicht 
12 zwiſchen dem Verteidiger ee ker iger die An etíogte jet nicht vernehmungsfähig jei, und auf zugeredet, mitzukommen! Aber ich möchte jetzt noch 1890 
Ra ee foet Dinge FR ihr Hefftes Mit- einen ink des Vorſitzenden wurde ſie von den Gerichts⸗ fort, weil ich nachher zu Tante Johanna gehe, von dort 
. or le Verlesen der age die dienern hinausgeführt. will mich mein Mann abholen! Du kannſt doch aber 
lich als ihr dann ib Fi hier das Gericht ent- Dann ſtand ihr Sohn vor dem Richtertiſch. Marlene jetzt nicht nach Haufe, der Zug fährt erft jpäter.“ 
Si a ale tibi 7 miſchte ſich in ſah einen blonden, ſchlanken Jungen in einem einfachen „Ich ſetze mich eine Weile in eine Konditorei, bis 
Mitleid Grauen b Abwehr Es erſchien ihr un⸗ auberen Kittel. Befangenheit rötete feine Wangen jes Zeit zum Zuge ift! 

Frublich daß diese n lend und verhärmt ausſehende doch feine Antworten fangen klar und beftimmt. And! „Ganz Ru Und da erfriſchſt du dich wieder!“ 
Stan eine an Es ſein folkte fie beftätigten in allem bie Ausſagen der Mutter. ſagte Frau Schölle ſehr erleichtert. Sie wunderte ſich im 
Vom pre auf efordert begann die Ange⸗ Dein Vater war öfters böſe auf dich?“ fragte der ſtillen über die ſchlechten Nerven der Freundin. Die 
9 ” es klang müde und Vorfigende. Da berichtigte er: „Er war bloß mein Stief⸗ ce gabe * ſchien ſie doch ſehr mitge⸗ 

l Als Marlene aus dem Gerichtsgebäude trat i 
ſtändlich geweſen, „Er war aber der Mann deiner Mutter, und er hat Mann Sin ber Dr ine es dude trat, zog ein 

0 j“ „Soll ich S 

nicht immer wieder unter doch auch für dich geſorgt!“ denen e Frau 5 ch Sie nach Haufe 


ſich dabei, das wie ihm anzusehen, daß er die Worte als Zurechtweiſung Sie ſah erſtaunt auf, Drehwke ſtand vor ihr. Einen 


ZEN 


RR 


1 


BET 


1 erſchien. Marlene fror die er nichts erwidern durfte. Augenblick überlegte ſie und wäre gern mit dem Auto 
A alt dies Entſetzlichen, der nahn Leif du ser etwas von deinem richtigen gefahren. Doch wenn die Verhandlung unvermutet 
u I Wehrloſigkeit Vater?“ fragte der Vorſitzende. ſchneller abbrach, mußte der Wagen für Philipp bereit 


der nie⸗ Her hat mir erzählt, daß er in feiner Herr is, ſein. And jo entſchied fie ſich für die Bahn und nahm 

1 ee An nicht einer für die kranken Leute, ſon⸗ lieber die noch ftundenlange dbartereit auf fih. Bei 

fie ganz zu begreifen, ſolcher, der Bücher ſchreibt!“ Dunkelheit erreichte ſie ihr Heim. Aber noch lange mußte 

doch irrte ſie, . ſagte das fo ernft und aufrecht, daß es niemand Be auf 1 918 ya i Dies kam nicht felten vor, 

e ah Yen 1 einfiel zu lachen, und 1 ie Stolz überglänzte W s war ihr es jo entſetzlich [hwer zu er⸗ 

drohend über er 8 nn * gefehen?“ Das nervenſpannende Warten und die nachklingen⸗ 

5 „Haft = t eine mb tian 3 den Eindrücke des Tages verſetzten ſie in einen qual⸗ 

der den nicht mehr zur „Nein,“ ſagte der Junge, und es klang 9. vollen Fieberzuſtand. In ihr war ein Suchen und 

Angſt und Sorge und Marlene ſah, wie einer der Gerichtsdiener zu ihrem Taſten, ein ſchattenhaftes Ahnen von Zusammenhängen 

f 5 mi zwiſchen der ihr jo unerklärlichen Veränderung Philipps, 

indringenden Fragen ſchwand er, kam aber gleich wieder und brachte dem ſſeinen rätſelhaften Aeußerungen und ſeinem ganzen Ver⸗ 

ö ein Glas friſches Waſſer, das diejer haſtig halten und den Vorgängen, denen fie heute beigewohnt 

Ich dann mit dem Taſchentuch über die Stirn hatte. Doch immer noch ging ſie von der falſchen Vor⸗ 

ch nich jagen, litrih, die Brille abnahm und deren Gläſer putzte. Heiße ausſetzung aus, fah ihn jein krankhaft verändertes Weſen 

i Unruhe fiel Marlene an. In ihr e = unerkann⸗ in die äußeren Dinge hineintragen und kam nicht darauf 

Bewegung ging durch die a 5 e teton” an ipa ae 115 nd von äußeren Dingen dieje Veränderung Herzuleiten 
alle n ergriffen, der plötzliche Ausbru , v . ; AT 

ih r Wangen wurden ver- die immer unerträglicher werdende Sorge und Angit Fortjegung folgt.) 
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. Poſener Tageblatt. 3- 
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NM. Todesfälle. Geſtorben ijt am 26. d. Mts. im Alter von Vereine, Veranſtaltungen niw. x einem derſelben ein Maſtſchwein halbtot ſchlugen. Siehe i 
75 Jahren der Beſitzer der Herrſchaften Jaſglowo, Pfarskie, Zy⸗ j en fie aber im Morgengrauen gejtört und ließen Schwein 


Montag, 30. Mai. Evang. Verein junger Männer. 8 Uhr: 
dowo und Potulice Dr. Jan Graf Szoldrski. Am 25. d. Mts. | Poſaunenchor. 
ſtarb im Alter von 62 Jahren der Großgrundbeſitzer Jozef von Mittwoch, 1. Juni. Gemiſchter Chor. 8 Uhr: Uebungsſtunde 
Taczanowski in Zaſkocz, p. Kſigzki in Pommerellen. ber Fiedler. t 
: x Katholiſch⸗kirchliche Perſonalnachrichten. Die ana Posaunen. 1. Juni. Evang. Verein junger Männer. 8 Uhr: 
er Kommende des Benefigiums in Jaratſchewo erhielt Vikar p 8 ; y i 
Maciej Rogalski in Ehwallowo, in Lutom der Vikar Marjan. Donnerstag 2. Juni. Evang. Berein junger Männer. 7½ Uhr: 
i, in 8 Bin Vikar Jozef Ke in Poſen. Geſangſtunde. 815 Uhr: Bibelbeſprechung. 
Sawic ki, in Luboſz der Vikar Józef Kaps in Poſen 3 EUR: r Handwert in. Abends 8 Uhr: 
X Das Gift der Pfingſtroſe. Wenig bekannt dürfte es fein, p a aco irok = we ene e ges 
daß die Pfingſtroſe in ihren Blüten und in ihren Samen einen Gifte | Nong 7 u B in Deutfcher Sänger. Hbungsftunde, 
Hoff enthält, der in einer gewiſſen ftärferen Konzentration genoſſen, A A er 2 ſchlleßend Monatsv W gsſtunde. 
Darmſtörungen hervorrufen ſoll. Über feine chemiſche Zuſammen⸗ nfang hr abends. eee e Ai ng. 
ſetzung ift indes vorläufig noch wenig bekannt. In den Wurzeln Aus der Wofewodſchaft Bojen. 
ſcheint dieſer Stoff nicht enthalten zu fein, da dieſe bekanntlich ſchon * Buk, 29. Mai. Die hieſige Molkerei Akt.⸗Geſ. hat 
feit alter Zeit als Heilmittel gelten. Trotz des Giftgehalts hat man Konkurs angemeldet. Die nichtfachmäßige Leitung hat den 
übrigens auch die Saͤmen der Pfingſtroſe feinerzeit als ſogenannte Ruin des Unternehmens herbeigeführt. Zum Verwalter wurde der 
„Gichtkörner“ in der Heilkunde gebraucht, und in Oſtſibirien werden Bürgermeiſter Holland beſtellt Nach erfolgter Liquidierung 
heute noch die Blüten der dort wildwachſenden Pfingſtroſe von den ſoll unter Beteiligung von Grundbefikern der Umgegend eine neue 
chineſiſchen Quackſalbern zu einer Medizin verwendet. Jedenfalls] Molkerei entſtehen, die allen Anſprü genügen ſoll. 
geht daraus hervor, daß die Giftwirkung normalerweiſe ſehr ſchwach p. Goſtyn, 30. Mai. Zu dem entſetzlichen Brand⸗ 
ſein muß und gewöhnlich wohl überhaupt nicht empfunden wird. unglück, von dem in dem Dorfe Kunowo das 56. Inf.⸗Regt. 
„, Der Kreis 1. Der Deutſchen Turnerſchaft in Polen vers aus Krotoſchin auf dem Wege zum Truppenübungsplatz Biedrusko 


anſtaltete am Sonntag in Bromberg ein Ausſcheidungswetturnen]“ a 4 ; he 
far das am 2. und . Juli in Kattowi 6 ſtattfindende Ber betroffen wurde, und bei dem, wie wir in der Sonntagsausgabe 
mitteilten, drei Soldaten in den Flammen um ge⸗ 


bandsturnfeſt des Warthegaues, ſowie die Kreismeiſterſchaft im Fauſt⸗ 
kommen find, während 23, darunter ſechs ſchwer, verletzt wurden, 


dien N onen. Der ghira toe iiai Bofen, der auch an 
diefen Kämpfen teilnahm konnte die Gaumeiſterſchaft erringen, mußte igt amtlichen Feſtſtell n einer gerichtli und ein ili⸗ 
aber die Kreis meiſterſchaft dem Verein Bromberg Weft mit einer ch ae 3 — eee er ee 
knappen Niederlage von 2 Punkten überlaſſen. ; l = A = , 5 
x Aus der Warthe am Schillingtor gelandet wurde geſtern 2% Uhr nachts in der Scheune u : rta Paul Klucapnsti 
ei ; Er ; Giit sbvach, mit höchſter Wahrſcheinlichkeit nicht auf fahrläſſige 
käs 7 Uhr die Leiche eines Michael Buczkowski aus der au 9, höchf j ] 
Warſchauer Straße 8, der am 19, d. Mts. von der WalliſcheibrückeBrandſtiftung eines Soldaten durch Wegwerfen eines noch glim⸗ 
in ſelbſtmörderiſcher Absicht in die Warthe geſprungen war. menden Zigarettenſtummels oder eines Streichholzes, ſondern 
x Juſammenſtöße. Geſtern nachmittag gegen 3%, Uhr ſtieß in durch böswillige Brandſtiftung von außen her ent⸗ 
1 de i SAA 8 Kraftwagen P. Z. 40 185 in- ſtanden ift 
folge Verſchuldens des Chauffeurs mit einem Wagen der Straßen⸗ * i ai, i 
bahn Linie 4 zufammen, wobei der Kraftwagen ſtark beſchädigt wurde. iſt S ben Nee e A ber Madr gum. miit 
Ein anderer Zuſammenſtoß Bene geſtern abends 1134 in der Nähe 


Wagen im Stich, um ſich in Sicherheit zu bringen. } 
* Wollſtein, 28. Mai. Ein gräßlicher Unglücks 
trug ſich vor einigen Tagen bei der Einfahrt des Bentſchener 
Jonengu es zu. Ein Eiſenbahner des nach Bentſchen bereit 
en Gükerzuges überſchritt bei der Ankunft des Zuges das 
und wurde durch die heranbrauſende Lokomotive erfaßt und 
Seite geſchleudert, jo daß er mit durchſchlagenem Kopf in bei“ 
lichem Zuſtande in das hieſige Krankenhaus geſchafft wurde, 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. ; 
* Berent 27. Mai Auf dem unweit von bier gelegenen 2 
wurden im letzter Zeit vielfach Raubzüge von Füſchenu Wo y 
gemacht, ohne daß es gelang, diefem Unweſen zu fteuern. Vor e i 
Tagen machte fich nun der Fiſchereipächter in Begleitung von aul 
Polizeibeamten. die bewaffnet waren auf den See, um die FiA 
zu fangen. Als diefe eine Strecke von Cigrlin aus auf den . j 
ihrem Kahn gerudert waren, bekamen fie von hinten her PING 
Hewehrſeuer aus Militärgewehren, die Kugeln pfiffen dicht abe 
Köpfen der Polizeibeamten und des Fiſchvächters hinweg. Le b v 
verlor durch den Schreck die Sprache und wurde I 
einen Körperſeite gelähmt; er befindet ſich in ärztlicher Behan ji 
Über die Perſon des oder der Täter ſteht bis jet noch nichts m fi 
Ermittelungen ſchweben. Jedenfalls find es Leute, die im und 
u oder den anderen am Weitſee gelegenen Dörfern ihre Woh 
aben. 15 


t 


an 


verübt worden. Der Beſitzer e 


der Synagoge zwiſchen dem Kraftwagen P. Z. 11 455 und dem Kutſch⸗ Laden tragen. 
wagen eines Ingenieurs, wobei am Kraftwagen die Schutzſcheibe er ; * Grandenz 24. Mai. Selbſtmord verübt hat der 67 
zertrümmert wurde. . Swe Eduard Ahlmann, indem er ſich in die Weichſel ſtürzte. 


x Als glatter Schwindel herausgeſtellt hat ſich eine Anzeige 
des 21jährigen Marjan Skalski n einen Mann, den er be⸗ 
7 ibn in der ee des oſſes in der Nacht zum Freis 
um feinen Berfonalaus 


Greiſe war vor einem halben Jahre ſeine 8 1 5 naa 
er mit ihr ein ganzes Leben voll Glück und Zufriedenheit geln 
hatte. Nach einem Selbſtmordverſuch war er auf der Bolizet 1 
nommen aber entlaſſen worden. Beim Verlaſſen des Amtszim 1 
ſoll er neuerlich den Willen ausgeſprochen haben, ſich das Lehe 
nehmen. Doch legten die Polizeibeamten dieſer Außerung de A 
Wert bei. Sonntag nachmittags zog man nun feine Leiche au 
Brücke aus der Weichſel. Verſuche der Wiederbelebung waren erf 
* Thorn, 29. Mai. Ein ſchwerer Zu ſa m me n ftoh ; 
eignete ſich am Frei en 8 Uhr morgens in der NAW A 
2 dis — cht 5 Ehvahenbehe Be 
aus entgegengeſetzter Richtung kom € n lt 
Bee e wurden ſtark beſchädigt. Der Chauffeut i 
erhebliche Verletzungen am Kopf und Händen. Während ein dun 
Kurzetkowski und bt aus der Kataſtrophe hervorging, muß 
Fräulein in bedenklichem Zuſtande nach dem Stadt let 


X. Wer ijt der Tote? Bereits am 1. März wurde in unmittel⸗ 
harer Nähe von Krakau die Leiche eines etwa 20 jährigen unbe- 


funden, 
über fahren worden war. Er hatte blondes hochgekämmtes Haar, 
längliches Geſicht und war ba 


* Rakwitz, 29. Mai. Unerwartet haben fih die Saaten in 
get trotz . Wetters ſehr gut ént- 
icke ne und Weizen ſtehen 

Aehren n zur erſten Blüte et. Auch die Sommer⸗ 


ten, G d habe ä i 
r 


e bekleidet war er mit blauem 
befag, Schetftfefein Angaben über den Toten werden von der 
Kriminalpolizei erbeten. 


Geſtohlen wurden: aus einer Gaſtwirtſchaft 
an der Breslauer Straße 38 ein venmantel im Werte vo 


DO 


£ i ; chafft werden. 
180 21; „Schrimm, 24. Mai. Die Generalberſammlung der hieſigen | Fl! 
towa 36 (fr. Be Genoſſenf aftömolferei Bella Das Unterneuen zu : Thorn, 22. Mai. Der Poſtbeamte Alexander ne 
ul. Skryta (fr. liguidieren. Zu Liquidatoren wurden gewählt Witold Skrzy⸗[dowekli vom Poſtamt Moder fälſchte die Un 4 
im Werte von dlews ki aus Luein und Roman Mieloc von hier. Die Mol- eines Adreſſaten auf der Geldüberweiſung über 484,65 Zlo 5 
ſtraße) ein Fahrrad Mar kerei ift Privateigentum des Herrn Graefling geworden. verſchwand mit der Summe. Die Polizei fahndet jetzt nach 
1 3 „ Dabrowskiego (fr. i. der Nacht zum 23. d. Mis. verübten Benien oz Wohn 2 lehrte ande 6% i 
Große Berliner i i i ja Vi injawei Einbrecher einen Einbruch in die Stationskaſſe Mittwoch das Wohnhaus ne a an ji 
Sparkaſſenbuch uber 2000 bar Go el 0 Wollſtein 3 92 i ee n. Ni 


Rits konnte gerettet werden; ein ſtarker * 
orgte für eine raſche Ausbreitung des Feuers. Die 
tehungsurſache ijt unbekannt. ; MA y 

* Thorn, 24. Mai. Eine ordentliche Tracht Pri, 
erhielt ein Fremder in einer Gaſtwirtſchaft in der Heiligengeiſtſtr 
einem Dienſtmädchen. Als er ſich ihr gegenüber Frechheiten 
bearbeitete fie ihn ganz gehörig mit dem Beſen. (Recht fo!) 


X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut⸗, 
Montag, früh + 0.94 Meter, gegen ＋ 0.98 Meter am Sonntag und Han 
+ 1.02 Meter am Sonnabend früh. ber rt blieb. Darauf ben ie Di 

x Vom Wetter. ute, Montag, früh waren bei ſchwach be⸗ zu dem Ei ü iat, lie einen gen mitgehen 
wölktem Himmel zehn Grad Birmes , 3 ah, len len der Dominialarbeiter, wo 


Reiſenwege durch deutschland. Se daher bob fie dug. Fe 
Heidelberg — Neckar und Rhein. eter langen Schleife geht es hinauf, 


Fenſterſcheiben 3 ge 1 5 eg fanden fie 
ſtand leiftete, jo daß die Staats ba 


aufw 


II 
ig, der nördliche Teil der è i ein i in ; 
r Senne e ee ee eee 
nicht lei Wer niederſächſiſches und nordfrieſiſches Weſen liebt, 
muk dies Land lieben. Und dann ein Auch 
Bier in des Deuticen e Nordmar! i 
m . . hier vorweg] dann, kurz vo % 
wandt iſt war er ebenſo launiſch. ae gingen, erreichte mich 
aber Gaftftätte am Raifer-Wilhelm-] jeines Todes. Fetzt nh a 
Be 5 folgenden viel ſagenden, einge andere Blumen au m Grab 
beim Deutichtu 
ſätze im Dänen⸗ und die 
wi Kultur i denn i 
geſetzlichteit fei doch wirkt jo van Politik ae oe mit uns reben. 
ee der . kein Grit vermubete ij, ein die ichteit de de 5 — A nfo Har unh deutli 
i beiden Ù, ngehmndert miteinander ſchlagen f äftstüchtige G dem Poſten in Polen ſeines Amtes waltet. Wer von den % 
898 Rechetempfinden wi ierbei fei glei i jener in Gacaipiorno fab, bat er jeine Hilfsbereitſchaft erſah 
es es e ? i a en un ) pon pen rene qit mein dankbarſter Gruß 
die Domänenpächter bei ng Art! i 95 5 5 X N > 
nicht tver Stellen vermiefen; i meh wege ee ge- Jin . e |tönnen. W ein dcn e eb Kb ler deten 
ehen bie an e a blieben alſo bis zum $ if en Foo 
der bänkſche St RIR 


E OI Dab DIEBE. Habere Aue, Ia 3 
hein zu. 


(Wiederkaufsrecht), und er . in der P gru r 
E a aa a AOS Be ne 
$ e in eim unſere polniſchen 
er Wee n e, Bio fi i 
ustitia suprema lex nen 7 

regnorum — — ober folte germamiiches und ftawiſches Rechts: | rem Geheim See ae An 
e eee feed el 7 j Ken be EUSES ibeni Bot. d iterteit birigiert, ift das 

Noch ein paar Sätze zum Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kaual, r bei ſchwarz und blond auch jo zube rläſſig 52 eſtalt u Denjchlichteit. Nicht lei 
wäre. en) er auf den Füßen nach en Sprung, um, 

$ 2 d nod. fe Wie Im ee einer Gegenwart Belang zu melden . . er 
auf einer großen Landſtraße daher. Schwarze Rauchfahnen fteigen ein, das heißt ich fah es, wenn das a varar jenes Men⸗ e eee hoch, und ſeinem Mund, der grin 


: A | 8 
aus den enfteinen der großen und kleinen Dampfer; dort] ſchenſchlages um mich war. So gegenſätzlich die chen eines Schuh ig Haffi, entweicht ein Ton. Des C Paule 
hläht fich ein rotes, hier ein dee Segel, und ab und zu knattert] Volkes. So machtvoll die e der and 22 Verlegenheit. Er fucht n fe, ſchimpft auf 7 
ein Motorboot vorbei. Von den Räumen des fön gelegenen Hotels Fra 15 en und bez 8 — RA Se no ERa sjannie 15 rcheſters. En giebt f ui bem Goed sin 
aus ſehe ich, wie aus der großen Brücke plötzlich zwei drehbare liches 1 iE an elt n 38; in 15 pert, Kopf vor, in feinen Hut, ſteht, fall: ſteht, 8 


Hälften werden, deren j rý einen Fingerdruck mittels elek⸗ 
Aicher Kraft 4 auf ihrer 
n Sch en Schiff ý ber. So ift während des Kr 
— iff au iff zieht vorüber. ift währen ieges 
i . Nordſeeflotte mehrere Male durch den Kanal 
gejabren, der damit den Beweis jeiner Bedeutung erbrachte. Deutſch⸗ 
Kriegsflotte, Deutſchlands Kolonien: der Sinn der Welt⸗ 
gedichte wirkt wie Unſinn in bezug darauf. Ein echtes, ſeetüchtiges 
lonjalvolt foll keine Kolonien haben, fol an Raumnot zugrunde 


ö . E ğ wie! und rettet aus einem Unfall in den 
Handweiſer ſein aber vom N des Blutes ſagen ſie os Fr ag t ya ich ihn bebrußt. ae "er 
nichts. Und deſſen ſeien wir froh, das Er Gottgeheimnis no weiß aus dem Tumult. ' BR; 
in bee Eapana au Dabei. Das ee Sers wi mehe als ii O . ieſen Sadeln bes bis z ben Ohren reichenbeh MA 
Hundert n, wir rätſelvan ift le, wie urmächtig dieſes Greifen nach einem Nettungsbalten auf Fluten den qut h 


und lebensſteigernd können ihre Aeußerungen fein. Und dieſe A 17570 4 f s ir 
wirken jetzt daran, aus allen Teilen Deutſchlands unter Einbe⸗ Jedes teien Oireinen Hlitte e 8 4 


deutsch 5 ein großes einiges Reich zu ſchaffen: Groß⸗ der 


Aber der 
etwa 4 Tagen trägt einen der D vom Norden nach] die eigenen Füße ſtets fällt. 

ENER dahin, wo ber Nedat in den Moe nder, N | tiet Die Hose Schl betänzelt da 
dem Nane ug wird der Reiſeweg natürlich um vieles kürzer. e 1 9 3 i 5 
Klatſchender Aprilregen peitſcht die Feuſter des Zuges, und ſtatt Vorbilder. Er muſtziert — aber im Moment feiner gr 
der erhofften Ajn und W pfeift grimmiger, bekannter keit, wenn feine Töne ihn ſelbſt in die üßeſte Verw 
Nordost lud die Bergſtraße entlang. ng, Frankfurt Mann- gen, wenn er durch die Paradiespforte ſchreiten wih 
wort. Die deutſche Heimat ift fof heim—Heiderberg. i e 
Geltung mehr dert, daß alle een d ihr A ? „Alt Heidelberg du feine” — ich hatte mich jo auff zwingt ihn in den Staub. Immer leidet er Not. mme 

Richt von der obe 4 deine Sonne, auf deine ſonnenüberſtrahlten Berge, auf die von der etwas gegen ſein Tun. Er ſpringt ein paar Schritte, nett 
Die Rendaburger Eifer an ten Drüde iit noch eine andere. Sonne umzauberten Umriſſe deines Schloſſes gefreut — — ſtatt gm tollſten Sprung — und entdeckt vor dem Sprungb 

l Die tiket in einer oleh fen gießt ein Regen nach Hamburger Art vom Himmel, und der den Apfel vom Pferd der Voltigeufe, 


n! — 
Wo der Seewi 
Schiffen in 
Deutſchen, wo d fad halten 
wie er es nur poo er Boden at, ihn su ha 1, 
kart in Hlattdeusiches a holt fait!” („Junge, halte feſt!“) 


den 


* 


. Aus dem Gerichtsſaal. ag 
\ 28. i ie 3. Stvaff i 8 Dienſt⸗ 
fan Magdalena a Se nst 2 Biskupice wegen Er⸗ 


ing ihres 
res 
Neil 


unehelichen Kindes zu 8 Monaten Gefäng⸗ 


Voſener Tageblatt. 4- 


i in ſei innerſten 1 1 Langenberg (468,8 Meter). - 
Bbenblanben ee baden erſt ie — hoat ä 17.30—18.30: Lieder⸗ und Klavierborträge. 20.10 —. 20.55: Eine 
neue, höhere Gemeinſ der Welt aufzubauen, die nach des Stunde bei Wilhelm Buſch. 21— 22.30: Neue Lautengeſänge. 22.50: 
Verfaſſers Meinung unabänderlich kommen muß, ſoll nicht blinder Konzert. 1 8 
Egoismus und Habgier die Völker dem Untergang weihen. — Wien (517,2 u. 577 Meter). 


13.30—14.30: Mittagskonzert. 


11: Vormittagsmuſik. 16.15: 


) i ä 8 i i z i 8 rt. 19: „Die Jüdin.“ Oper in fünf Akten vo» 
/ 1 t Todesfolge] Der Weg der Erzählung führt aus der Enge einer kleinen deut- f Na hmittagskonzert 
en n das Geria ie: Galeprige Apelonjg Schmidt zu Die Bee Das 3 Treiben, me 8 T en J. 85 Halevy. * 

ä i i i it | ortes an iviera un i : von ER 3 
bad Gefängnis. e hatte ihren mi He k oet D 15 ee PT, Nachkriegszeit in einem] Mundſuntprogramm für Dienstag, 31. Mai. 


pi o iel und einer Dunggabel jo mißhandelt, daß er einige 
Piter 5 87 gabel jo mig 

fler Merg, 28. Mai. Wegen fahrläſſiger Tötung 
i Menſchen hatte ſich der Dentiſt Theofil Czer- 
* aus Rojen, St. Martinſtraße 66, vor der zweiten Giraf- 
1 you verantworten. Der Angeklagte befand ſich in Begleitung 
teen pa Sekretärs des We 8 
N 9 5 in Bromberg, um an dem Autorennen teilzu⸗ 
ene er in der patsa ra A Nacht die Heimfahrt unter- 
ſe er hinter Schubin auf den aufgeriſſenen Teil der 
bey, D Ta Ins Auto umkippte und die Inſaſſen herausge⸗ 
Mlin u 5 


eb, 
uch 
LS 
FEN 


| „29. Mai. Ein rabiater Oberförſter aus Trzebcz 
h iger: i, wurde von der eriten Strafkammer zu drei 

Gefängnis oder 500 Ztoty Geldſtraſe vere 
ez Cr batte einen Chauffeur vorn Sal. Kg unbekannten 
un t einem Rohrſt uerſt tüchtig verha 1 
dene, auto hs h 2 Heger namens Wendt, der mit 
e 

er i 


N linte nebenher ging, in die Oberförſtere bringen laſſen 
ehen n Pe &unden gefangen und . Ain 9 
Ut, aus er einen Fluchtverſuch zu machen geben 8 
Mider Sylveſter Laſkowski aus Schmentau wi pea 
A ten Gefängnis verurteilt für Unterſchlagung von k 


S 


Btieftajten der Schriſtleitung. 


Ne 
AR 
e 


Frage müſſen 


echneten Einkommen, 
über 


Wider “ Roman von Edward Stilgebauer 
Nd 90 Dee Geſchichte von Miſter Tidell und der ſchö⸗ 
Vest mit den Fornarina⸗Augen ift f ſpannend erzählt, 
de viel friſch zupackender N Ban daß 
N in einem Atem zu Ende und 5 an 
ie Hüdlichen Löjung eines eritilen, bebeutenben $ 8 
Net, Das neue ideale Ameri dem ji 

ud fei adti Geldgeber Jay Collmick ſich ver⸗ 
e n , Leere Andie: f feinem Giegeszug 


Kaſtanien aus dem Feuer. 


und ihn dann für Leg 


t der Schriftleitung nur werktäglich von 12—14 ut | Sero 


. chin 162, 
158, 


roßartigen Gemälde feſtgehalten ift. Ueberall ſpürt man in 
Sejen Schilderungen den eme tens Lebens; man ſpürt: 
es iſt unſere Zeit, die da vorüberrauſcht. 


Sport und Spiel. 


Legia Poſener Meiſter! Pogo — Poſnania 4:1. Nach Nat 


Poſen (270 Meter). 17.15 —18.45: Militärkonzert. 18.4519: 
Beiprogramm. 1919.25: Klim: „Die Natur im Mai.“ 19.25 bis 
19.40: Frl. Wolniewicz: „Vor der Jungmädchentagung in Poſen.“ 
19.40—20.05: Wladyslaw Lam: „Die moderne Malerei in Polen 
und im Weſten.“ 20.15; Uebertragung der Warſchauer Phil 
harmonie. 

Warſchau (1111 Meter). 
ionalmuſeen in Warſcha 


16.30—17: Prof. Trojanowski: „Die 
u“ 17.15: Nachmittagskonzert. 18.40 


einem ſehr intereſſanten Spiel bejiegte geſtern auf dem Poſuania⸗ bis 19: Verſchiedenes. 20.05 20.20: Landwirtſchaftlicher Vortrag. 
platze Koson Poſnania 4:1, Eh Die erſte Halbzeit Torlos 20.30: Konzert aus der Philharmonie. 


verlief. Legia ijt nun durch dieſen Sieg Pogons Poſener Bezirks⸗ Hi 5i 
meiſter geworden. Pogon holte wiſſermaßen für Legja die 19.05: e zu „Der Bettelſtudent“. 20.30: Arnold Zweig 
Falls Poſnania geitegt hätte, wäre lieſt feine Novelle „Der Spiegel des großen Kaiſers.“ 20.10: 
mit dem neuen Meiſter punktgleich geweſen und zur Ausſchete Kammermuſik des Guarnerie⸗Quartetts. 20.30: Stettin: Sſtſee⸗ 

— — gelangt. Das letzte Spiel in der Bezirksmeiſterſchaft findet frühling. 


Berlin (483,9 und 566 Meter). 18.30: Stunde mit Büchern. 


m nächſten Sonntag zwiſchen Pogon und Oſtrowia jtatt, die je Breslau (315,8 Meter). 15.45: Kinderſtunde. 16.3018: 
Seben Punkte beſitzen und 91 rue ſich jetzt um den vorletzten E Ne u 18—18.25: Uebertragung aus Königs⸗ 
handelt. Der Stand der Tabelle ift folgender: Legjawuſterhauſen. 20.10: Volkstümliches Konzert des Schleſiſchen 


11 
„3 berl., 1 untentſch.; unkte bei 3 gew., 3 berl., i 
1 Anentſch. Oſtrovia 7 Punze del I 8. 3 verl, 1 unentſch.; chen. 16—17: „Wie kann das Elternhaus die häusliche Schularbeit 
Unja 4 Punkte bei 2 gew., 6 verl. —, Wir wollen nun hoffen, daß Junterjtügen.“ 17.55-19.20: Dr. Mersmann: Das deutſche Kunſt⸗ 
unſer junger Meiſter, der eine ein ige Siegesbahn von e Ef lied bis Schubert. 19.20— 19.45: Baltiſche Dichtungen. 20.30: 
bis Klaſſe A aufweiſt und ſich jetzt kräftig um einen eigenen Dos j Uebertragung aus Frankfurt. 
bemüht, bald die Gelegenheit ergreifen wird, durch Spiele mit] Langenberg (468,8 Meter). 13.05 14.05: Mittagskonzert. 17 
ſtarken auswärtigen Vereinen dem hieſigen Publikum feine Fähig⸗ bis 17.80: Der Funkheinzelmann erzählt. 17.30—18.30: Nad- 
keiten zu beigen: Dieſes wird dann ſeinerſeits mehr Intereſſe e mittagskonzert. „ Lieder. 20.30—21: Heitere Stunde. 
ü jas Veranſtaltungen durch eine große Zuſchauerzahl bea 2122.30: Klavierkonzert ul Schvramm⸗ Berlin.“ 


unkte bei 5 „2 verl., Poſnania 9 Punkte bei] Landesorcheſters. 
en 1 nenti; Bof Königswuſterhauſen (1250 Meter). 15—15.30: Heſſiſche Mär 


weifen. Wien (517.2 und 577 Meter.) 18.10: 8 Frau 
Den Leichtathletikländerdreikampf gewann Polen mit 142 19.30: Engliſch für Fortgeſchrittene. 20.05: Konzertakademie. Alle 
Punkten vor Lettland mit 96 und Eſtland mit 95 Puntten. Nähe⸗ Weir, (270 Meter). 13.30-14.30: Militärkongert. 17.15 bis 
res werden wir noch darüber bringen. 18.45: Uebertragung aus Warſchau. 1919.26: Englisch. 20.15: 
l be. = Meturnen sum ref In Poren fe pon Nee 
t h H. A 2 S í 
— 3 Sonntag, dem 29. Mai, in Brender Um 6,30 morgens nene N u er ra 


traten zu den Wettkämpfen, Zwölfkampf bzw. Neunkampf |: 

5 1 Fünfkampf 9 Turner an. 20.30 
Davon erreichten die vorgeſchriebene Punktzahl: Im . 
kampf (Oberſtufe für Turner): Simmiſch⸗Bromberg 18 Punkte, 
Quah - Bromberg 174 Punkte, Senkbeil⸗Graudeng 163 Punkte,]! 
ck⸗Bromberg 159 Punkte (lobend anerkannt). wölf⸗ 
kampf (Unterſtufe f. Turner): Senf⸗Liſſa 198 Punkte, Schwarz⸗ 
Bromberg⸗Weſt 197, Hilgendorf⸗Thorn 189, Stanelle⸗Bromberg 
188, Kurkh⸗Samotſchin 188, Haaſe⸗Samotſchin 175, Manns⸗Brom⸗ 18: 
berg 172, Krawcezyk⸗Thorn 170, Hing⸗Graudenz 167, Laskowski⸗ nigswuſterhauſen (1250 Meter). 1717.30: Dr. Marcuſe: 
Graudeng 166, Willy Weiß⸗Poſen 165, Borchard⸗Kolmar 163, Weft- | Die Naturkräfte und ihre techniſche Verwertung. 17.30—18: Dr. 

lauer-Thorn 161, Luther Samotſchin Hans Fiſcher: Vom Singſpiel zur Operette. 18.55—19.20: Greng- 
Neumann⸗Bromberg 158, Weſian⸗Kolmar 155 Punkte (lo- land in Not. 19.20 19.45: Deutſches Kunftgewerbe der Gegen⸗ 
bend anerkannt. Neunkampf für Turnerinnen, Oberſtufe: wart. 20: Uebertragung aus K 
wig L Promberg 125 Punkte. Unterſtufe: Liſelotte Langenberg (468,8 Meter). 13.40—14.90: Mittags konzert. 17.30 
erſchmidt⸗Bromberg 135, Margarete Quaß⸗Bromberg 134, bis 18.80: Operettenſtunde. 18.30—18.40: Praktiſche Winte fü 
Erna i S 120 Punkte. Fünfkampf: r Kleingärtner. 19.15—19.35: An -unfer Jungbdolk im Arbeitskittel. 
Schmiegel 77 Punkte. Im leichtathletiſchen Wettkampf wurden 19.4020: Die Bekämpfung des Alkoholismus. 20.1521: Heitere 
olgende Reſultate erzielt: Dreiſprung: Majewski⸗Bromberg 11,45 Stunde. 21: Niederländiſche Tondichtungen. 
ter (gut). 100⸗Meter⸗Lauf: Q n⸗Bromberg, Schramm: | Wien (517,2 und 577 Meter). 16.15: Nachmittagskongert. 17.18 
Bromberg je 12 Sek. (gut). 0 : Majewski⸗ Bromberg] Märchen für groß und klein. 20.15: Brahms⸗Abend. 21.15: Hans 
€ ; 


je 
ý : Hen tegel 10,25 Mtr.] Pfitzner⸗Aben 
a ermat. enemiga Bas Mere, sten | ea 


Wetlervorausſage für Nenslag, 31. Mai. 


d Baſti Oper Mozart ee 
im un enne,“ bon x 8: 3z 
muſik aus dem Reſtaurant Rydz. 2 

Berlin (483,9 und 566 Meter). 13.30—14: Glockenſpiel der 
Farochialkirche. 15.30: Frauenfragen und Frauenſorgen. 16: 
ä Jugendbühne. 17.80-18.80: 


eifen in fremden Ländern. 17: 
Dr. Becces Kammerorcheſter. 20.10: „Der Bettelſtudent.“ 29.30 
bis 28,30: uſik. 

Breslau (315,8 Meter). 16.30—18: Aus Operetten und Revuen. 
Jugend und Leichtathletik. 20.10: Konzert. 


50 Turner und 9 Turnerinnen, 


ballwettſpiele um die Gaumeiſterſchaft des Wart ues, ſowie er : Hs 
pas Fer g be auseisogen, m Bie bene Bier g 7 an Linse, Bee a Seer aerger 
trat Poſen an. Troß übermäßig ſtarken Gegen * 
e ee A Ee 

i 3 45: 1 für Foſen. 
e 20:18 für Solmar: dae Nh mit i Spielplan des „Teatr Wielfi“. 
. e e ee, erb. folgte ein Montag, M. Mai: „Borys Gobunow.” (Sebies Gene 
äuperft ſpannendes Spiel zwijchen er he Bee 3 tee Ne, A. Mai: „Das Mahl der Spötter“. 

ea, mb Bromberg- Weft, cg Pan ften für Brom. Mittwoch 1. Juni: „ Das Glödhen des Eremiten“, 
Kreises ft, welches mit 46 : „ Donnerstag, 2. Juni: „Der Vogelhändler“. (Ermäßigte Preihe.) 
be igen wurd el der es Pitch feine Iemgiäheige] Freitag, 3. Jum: „Strafgup Dwór”. 
2 en Gegner ſchwer 4 kämpfen. Deb Geita ——— Sonnabend, 4. Juni: „Der Zauberer vom Nil“. ) 

oopis gut verſtand, „ Vorſprung von 11 Punkten. Sonntag, 5. Juni, 3 Uhr nachm.: „Halka“. (Ermäßigte Prerje.) 


zei errungene Punktzahl 
des er Ge e einbüßen. "Spielergebnis: 1. Halb» 


P Pfau der Eitelleit. 15 = i 8 abends: „Jonteks Nade”. 
rd Karsch e gehärtie Neun 55 28 zu 17 Punkten N — Saberg Een die en 1 e an Wochentagen ım Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
m EA aD a e K E E Ba aa ae 
a 1 5 5 des Hoſenbodeng, meiſterſchaft in Kattowitz zu Bü 5 eingelaſſen. f e. 
T.. ̃ Bigaficle Hatten folgende Ergebnife: a z ta— = 
einen Giod, er ee t Bip | Polonia 4:1 d Die eher einmal was fie können. Nur T Wirnehmen Neubeftelungen für das II. Biertelj.1927 anf abe 
Träger. So iſt ftim g ighi R 5 paris jonit wäre die Niederlage der War- Familien- u. Jachzeitſchriften, 
; ten Aben ſchauer noch wiel größer ausgefallen. Die Güfte fpielten auch Unterhaltungs- u. Mobejourudie entgegen. 
fpielt Menfhtheater Sit mlich ger fahren. Am entierte ſich bei Warta ihr Empfehlen: Die woche — Daheim — Garten- 
auszu fechten, aus peinlichen . ve 8 0 da, den man all ſehen konnte. Koſicki geht lanbe — Scherl- Magazin — Uhu — Deuticher jans- 
. 1 . die jetzt ſchon me r an, ift mehe fo: aaghaft die iģag — ie Koralle — Reclams Aniverſum — 
iit grauſam: es a ipi ee Die Verteidigung ift bedeute = iche rer geworden. Die Deigagenu. Klaſings Monatshefte— Weſtermann's 
rbirgt nicht erlittene. 1 chien Bäuferreihe paßte ſich den jeweiligen Aktionen vo am. Fon Monatshefte — Fliegende Blätter — Luſtige 
und Pein. Und in fein privates wurde nach dem Ausgleichstor etwas nerbös, aber Blätter — Die Bergitadt — Bazar — Eleg. Mode 
moriale aus der Manege der 3 23 die Nervofität abgeſtreift. Es ſchiedsrichterte ſehr Bobach's Feauen-Moden tung — Pratt. Damen: 
IM Ein Gewitter der Heiterkeit een dert Laba auß Sralau, Die 7 der Ruj ſchlägt u. Kindermode — Prakt. Berlinerin — Frauenfleik 
. Ade awer die Lachſawwen, bie in. „aber ie Kuf 3000 gepikt. — Nud — Turjéci 2:0. — 4 — Beyer’s Modenblatt — Für's Haus — Die 
CCC 
e gar um gang erlenn- 5 ; Neubefleßungen für bas 11 Bierteljahr erbitten zeihtgeihe, 
l ; R adiotalender. $ 60 9 — de auswärts unter Streifband. 
ti ung det 


Ges Bad ri 90:16: Orgel 17—17.26: Dr. Czerwinski: Erzieher 
mor eg 928105 — 


Drukarnia Coneordia 


Rundfunkprogramm für Montag, den 30. Mai. Poznan, Zwierzyniecta 6. 


4.30: Militärkongert. 17.15—18.45: 
Rojen (270 Meter). 184801 ane Igels (Sopran), Wit. 


Geſangs : Beiprogramm. 1919.25: Oberleut⸗ 

. e internationalen Medizinal⸗Kongreß er ul 

in Warſchau. 19.25-19.40: Wirtſchaftliche Mitteilungen. 10.40. für entſchloſſenen Käufer mit nn N 
Bas e. Wojtiowant: ten, = 5 des Warſchauer Groß⸗ AAAA | 


ober Anzahl. geſucht. Ang. a. 
a, Kosmos Sp. z o. o. 
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Dr. Klopfer: Er⸗ 
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: Unſer Küchenzettel im Juni. 5 
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begeben der . im Lichte der Kon junk. 8 


Nr. 122, Handelszeitung des Posener Tageblatts. | Dienstag. 31. 


į Metaile und Metallwaren. Warschau, 28. Mai. Das War- j 
Betrifft: Einfuhrgenehmigung schauer Handelshaus A. Geppner notiert folgende Richtpreise in Devisen (Mittelx.) J 30. 5. 128 5 30.5. 
Zloty für 1 kg. Bankazinn in Blocks 15, Hüttenblei 1.35, Zink 1.50, baad 8 25 25 35 
für das III. Quartal 1927. Zinkblech Grundpreis 1.66, Antimon 3.25, Hüttenaluminium 5.25, Kupfer- | AMS a . . | 358 358. Saris 
° ja blech Grundpreis 4.41, Messingblech 3.70—4.20. Die Handelsgesellschaft | Berlin ) 212.00 
Der Verband für Handel und Gewerbe e. V. Poznan teilt mit, dass 
Anträge um Erteilung der Genehmigung zur Einfuhr von Waren, deren 


. — Prag 

„Elibor“ notiert für 1 kg in Zloty: Bankaziun 14.80, Aluminium f London. . 43.46 13.4551 Wien 
5.10, Blei 1.40, ‚Zinkblech 1.70, verzinktes Blech 1.20, Eisendachblech į Neuyork . . . 8.93 3.93 [Zürien 

Einfuhr verboten ist, für die Monate Juli, August und September d. Js. 

spätestens bis zum 6. Juni d. Js. an die Handelskammer 


0.99, Eisen 0.47, Eisenbalken 0.52, Hufnägel 31 für 1 Kiste. *) über London errechnet. Tendenz: Nicht eint 
(zba Przenystowo-Handlowa) zu richten sind. Elektrolytkupfer Lieferung sofort cif. Hamburg, Bremen oder Rotterdam 


Berlin, 28. Mai. Preise in Reichsmark für 100 kg im Freihandel. 30 
Effekten: 30.5. 28. 5. i 
Die Gesuche müssen auf vorgeschriebenen Formularen, die in der S a Mi re a rer seen AEN 5% ‚remj.Po2.Doi. 55.00 54.75 W. . F. Cukru . 5 
Handelskammer kostenlos erhältlich sind, gestellt werden. Für jede Barren 79—80 Rm. je 1 kg, Gold im Freihandel 2.80-—2.82, Platin im] 8% .. Konwers 99.00 — 
Warengattung ist ein besonderes Gesuch in zwei Exemplaren aus- Freihandel 8.25 9.25 Rm. je 1 Gramm. 5% 55 
s zufertigen. Kohle. Warschau, 28. Mai. An der hiesigen Kohlenbörse 6% bot. Dolar . 8475 86.75 
Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass nur solche Firmen eine herrscht schwache Tendenz. Grössere Geschäfte kommen überhaupt | 10°. Pos. Kolej. 5. 103.00 103.00 
Genehmigung zur Einfuhr erhalten, die ein Gewerbepatent für 1927 nicht zustande, da es dazu noch zu zeitig ist. Für 1 t Heizkohle frei | Bank Polski .+..... 150.00 148.00 
gelöst haben. Diese Firmen haben bei der Stellung der Anträge, in Station Warschau wird je nach Art und nach Herkunft gezahlt: Grob-] Bank Dysk, à 100 27 135.00 — I Pol. Naita 5 
der Kammer das Patent für 1927 im Original vorzu- kohle 28—43, Würfelkohle I. 46—45 zł. B d 775 7.50 Pol. Przem. Naft..- 54 
legen; i 


Eier. Lemberg, 28. Mai. Am Eiermarkt überwiegt das An- Nobel. Ben EN A 
Auswärtige Firmen haben eine beglaubigte Abschrift des Patents |%ebot bei fehlender Kauflust. Wegen der augenblicklich an den Welt- 12 W 


märkten herrschenden schwachen Tendenz scheint der Export nicht 


SR: 


. 


Ce M. eee 


zu übersenden. Die Beglaubigung kann durch staatliche oder kom- sehr zu lohnen. Das Ausland zahlt für 2 flache Kisten à 720 Stück = — Fi “nn... 
munale ‚Behörden, ein Mitglied des Plenums der Kammer oder auch |20.50 Dollar loko Grenze. In der Provinz werden dieselbe Anzahl mit B — — Lilpop 
durch die Verbände von Kaufleuten und Industriellen erfolgen. ungefähr 18 Dollar gehandelt. ee Przem. Lwów == — | Modrze nn... 
Da die meisten Einfuhrkontingente sich bei der Hauptverteilung Baumwolle. Bremen, 28. Mai. Amtliche Notierungen in Cents B Powsz. Kred. — = serban 
erschöpfen, empfiehlt es sich, bei der Abgabe der Gesuche den fest- [für 1 Ib. 1. Ziffer bez. Verkauf, 2. Kauf, in Klammern Geschäft. | Bank Tow. Spöldz.. — rtwein 3 
gesetzten Termin einzuhalten. Amerik. Baumwolle per Juli 17.51 — 17,41, September 17.69, Oktober | Bank Wileński ....  — — Ostrowieckie à 30 gi 
Ater el 5 könne i ils -v antral- 12,80 — 17.76 (17.77—17.81), Dezember 17.92 — 17.79 (17.90), Januar | Bk. Zachodni.. s... 470 — Parowozy))))) -. 7 
Später einlaufende Gesuche können meistenteils von der Zentral h 4 3. 
Einfuhr-K 1831 egen M 18 Zusatzkontingenten nicht be- 1797 — 17.94 (17.95—.17.96), März 18.17 — 18.12 (18.16), Tendenz ruhig.] Bank Nel ToN Pocisk anoonnseoe» 
SOLL Re e Kolonlalwaren. Neuyork, 27. Mai. Schlussbörse in Cents für Bk. Zjed. Z. Polsk. 2 3.50 Rohn 4 „ % 
FROkAICHHIRE werden. ie |1 1b: „Kaffee Rio Nr. VIL loko 159/16, per Mai 11.45; Juli 12.79, Sev- | Bank Zw. Sp. Zar. 92,00 91.00 | Rudzki 28 
Die Formulare sind deutlich auszufüllen und in dem Antrag die tember 12.07, Januar (1928) 11.65, März 11.60, Santos Nr. IV loko „Sp. Zar. a . 36“ 


Warengattung zwecks Vermeidung von Irrtümern genau zu bezeichnen. | 16.75. 5 Bank Zw. Ziemian Un la 


Ungenaue Angaben verursachen Verspätung in der Ausstellung der Vieh und Fleisch. Warschau, 28. Mai. eg AANA 37 a A 
Eintuhrgenehmigung und unnöti ze Kosten. ne ....... Ziele a a 
ern Keen niews ki 


Generalversammlungen. 


; 29. Mai. „Cegielnia Parowa Gostynin“, S. A. Ausserordentliche Ge- 
neralversammlung um is Uhr im Maeistratsgebäude zu Gostyn. 

2. Juni. ,„Kontekcja Damska“, S. A. Ordentliche Generalversamm- 

lung in den Räumen der Gesellschaft in Posen, ul. Wielka 27/29. 

4. Juni. „Edward Kreglewski“, S. A. Ordentliche Generalversamm- 
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Plotno 40. 
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Żyrardów .... 97 
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$ x 8 a * tesse 13.50 abtłkowscy unser 
lung um 12 Uhr in den Räumen der Gesellschaft in Posen, ulica — — à Strem . . . . d 
Szyperska 18. Wochenbericht aus Danzig Starachowice à 50 21 73.00 gaye —*ͤꝛ⸗ * 
9. Juni. „Drukarnja Bydgoska“, S. A. Ordentliche Generalversamm- ERA P > Brown Boveri Tkanin a 
lung (Aenderung der Statuten) um 11 Uhr 30 Minuten im Hotel Von unserem Danziger Berichterstatter. 8 Kabeeeeek ~ Haberbusz suos os," 
Lengning in Bromberg. ul. Diuga. $ „Danzig, den 28. Mai 1927. } Zgierz .e..sssses — Herbata es'ei%e 
9. Juni. „Browary Grodziskie“ , S. A. Ordentliche Generalversamm- Die Wirtschaftslage in Danzig hat sich in der Berichts woche nicht Sita i Swia 88.00 Spirytun 2. 
lung um 11 Uhr im Lokal des Herrn P. Jarosz in Grodzisk. | wesentlich verändert. — An der Devisenbörse stellten sich anı 28. Mai a gluga eee 
(Eventueller zweiter Termin um 11 Uhr 30 Minuten.) Zlotynoten auf 57,53 G. Dollarnoten lagen im Freiverkehr bei DR G. | Czersk 1.15 Maje ws. 
9. Juni. „Poznańska Kolej Elektryczna“, S. A. Ordentliche General- An der Efiektenbörse notierten Bank von Danzig-Aktien 107%, Dan- 62 re SORSAN å Mirków BR r 
versammlung um 12 Ubr in den Räumen der Gesellschaft in Posen, ziger Privatbankaktien 94%, Danziger Hypothekenbankaktien 134%%, et escoceses — 7 j & er sesos 
ul. Gajowa 1. 3 : 8%ige Danziger Hypothekenbankpfandbriefe 101%, 7%ige hypothekar. f GoSlawice, seeseess — Miynotwörnia..ose- 
10. Juni. „Tri“, Towarzystwo Robót Inżynierskich, S. A. Ordentliche | gesicherte Danziger Stadt-Anl. von 1925 96%, 5%ige Danziger Roggen- | vicnaiow ......... Lombard. 


1 enrie 9,60 G, ate 19 8 5 11 yan 25 vn Ge Ostrowite. ....es.e. 2.85 2,85 Pusteln. 
5%ige Danziger Gold-Anl. 4, m ektenireiverkekr wurg $ 
Danziger Elektr. Strassenbahnaktien mit 162% und Danziger Bier- Tendenz: etwas fester. K Die 
brauereiaktien mit 130% genannt. . Börsenstimmungsbil. Warschau, 30. Mai. den 
Ihren Geschäftsbericht für 1926 veröffentlichte die Danziger Elektr. zeigte weiterhin uneinheitliche und unentschiedene . 
Strassenbahn A.-G. (Akt.-Kap. 5 Mill. Gulden). Die Gesellschaft er- ringer Kauflust. An der Börse selbst schlug die 8 
zielte aus Betriebseinnahmen zuzüglich des Gewinnvortrages aus dem das Interesse wuchs. Bankaktien erfreuten sich hon 
Jahre 1925 einen Bruttogewinn von 5305161 G, dem 3370559 G für Interesses unter Führung von Bank Polski. Chemische k 
Betriebsausgaben einschl. Verzinsung der Schuldverschreibungen gegen- | Werte liegen weiterhin schwach, während eee 
Roggenmehl (65%) 74 00 Weizenkleie . . 31.75 überstehen. Für Wiederherstellung und Erneuerung der Anlagen wur- Tendenz zahlreiche Geschäftsabschlüsse verzeichnen = 
Roggenmehl (70%) 72.75 Roggenkleie . . . 35.50--36.50 den 1213611 G, für Tilgungszwecke 125720 G und für Beamten- |Zementpapiere lag Wysoka sehr gut und konnte schon 
Weizenmehl (65 % ) 81.76-84.75 | Blaue Lupinen . . 22.50— 24.00 |unterstützungen 100 000 G in Reserve gestellt. Es ergibt sich mithin |5 Zloty im Kurse gewinnen. Auch Nobel erfreute sich ne 
Gerste . 42.00 — 44.00 Gelbe Lupinen 23.50 — 25.00 [ein Reingewinn, von 495 271 G, aus dem wie im Vorjahr die Vorzugs-schäftes. Von Metallaktien war Starachowice im ee pe 
10 Hafer 3 00 14.00] Tendenz: schwach. aktionäre 124% und die Stammaktionäre 4% Dividende erhalten. dem Ultimo schwächer, während die restlichen Papi 


; Ferner veröffentlichten ihre Abschlüsse für 1926 die Textilpapiere hatten bei steigender Tendenz lebhaftes Ae 10 
Warschau, 28. Mai. An der heutigen Privatbörse machte sich |rentenbank A.-G. (Reingewinn 3145 3% ung rend Grosshandels- sowie Lebensmittelaktien bei geringen 

eine festere Tendenz breit. Geschäfte kamen zwar niclit sehr zahl- f emballagen- und Konservenfabrik „Couronne A.-G. gerade ihren Stand behaupten konnten. 

reich zum Abschluss, doch war aus der allgemeinen Geschäftslage er- Gulden). In der am 23. Mai stattgefundenen Generalversammlung der 

Sichthar, dass das Angebot wie auch der Warenbestand zur Deckung | Danziger Elektr. Strassenbahn A.-G. wurden sämtliche Punkte der Berliner Börse. 

des heutigen sehr umiangreichen Bedarfs nicht ausreichen werde. Das Tagesordnung ohne Debatte einstimmig genehmigt. Neu in den Auf- 

geringe Angebot wird grösstenteils auf die ungeklärte Lage in der |sichtsrat gewählt wurden der Vizepräsident des Danziger Senats, Bau- 

Provinz zurückgeführt. Die Produzenten stehen von Angeboten ab, rat Riepe und Baurat Pforr, Direktor der A. E. G. in Berlin. 

da sie bessere Preise erwarten. An der heutigen Börse wurde für Im Holzhandel war infolge der Navigationseröffnung in den nordi- 


Jeneralversammlung um 12 Uhr in der Bank Zw. Spölek Zarobk. 
in Posen, Plac Wolnosci 15. 


Märkte. 
Getreide. Posen, 30. Mai. Amtliche Notierungen für 
100 Kg. in Złoty. 
Weizen 53.25—56.25 Sommer wieken . . 32.00-34.00 
Koggen 50.25 —51.25 Peluschken. . . . 31.00— 33.00 


(Anfangskurse). 
30. 5 127. 5 


1045| 105 
- 100 kg fr. Ladestation folgende Preise notiert: Kongress-Roggen 51, schen Häfen die Geschäftstätigkeit etwas ruhiger. Für unsortierte Allg. Dsch. Eisenb.] 8634] 85 „ Riedel 
b Kongress-Weizen 60.50, Braugerste 49, Grützgerste 47, Hafer je nach Ware wurden £ 15 und für sägefallende Ware £ 14 pro Std. cif eng- Hapag exel 1 A 
Art 45—46, rumänischer Mais 34—35 zł in Waggonladungen. Die Um- z 


lische Ostküste erzielt. — Im Zuckerhandel bestand nur geringe Kauf- 
lust, da mit einem günstigen kontinentalen Ernteergebnis gerechnet 
wird. Die Preise lagen unverändert bei 17 sh 3 d pro 50 kg fob 
Danzig-Neufahrwasser. — Im Heringshandel wurden für Yarmouth- und 
Schottenheringe durchschnittlich £ 2.13.5 und für Norweger-Heringe 
durchschnittlich £ 1.2 pro Fass bezahlt. 
Der Hafenverkehr zeigte in der Berichtswoche weiterhin ein recht 
lebhaftes Bild. In der Zeit vom 21. bis 27. Mai liefen insgesamt 135 
Schiffe ein, hiervon 68 leer, 27 mit Stückgut, 14 mit Getreide und 3 
mit Eisenschrott. Ausgelaufen sind in der gleichen Zeitspanne 109 Gels 
Schiffe, hiervon 15 mit Stückgut, 48 mit Kohlen und 24 mit Holz. Be- 
merkenswert ist die Zunahme der russischen Getreidetransporte über 
Danzig. In der Zeit vom 1. April bis 25. Mai sind aus Russland 
9 Schiffe mit 30 000 t sibirischem Weizen in Danzig angekommen. 
Der Danziger Finanzsenator Dr. Volkmann hat sich Mitte 
d. Mts. zum Abschluss der seit einiger Zeit mit einem englischen Kon- 
sortium geführten Anleiheverhandlungen nach London begeben. 


Börsen. 


Devisenparitäten am 30. Mai. 


Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.96, Danzig 8.96, 
Reichsmark: Warschau 212.00, Berlin 212.20, 
Eee Fe 173.72, Danzig 173.76, ; 
Goldaloty: 1. 
ee Berlin, 30, Mai 230 nachm. R.) Aus- 


Nordd. Lloyd excl. 
Berl. Handelsges. 
Comm. u. Privatb. 
Darmst. u. Nat. Bk. 
Dtsch. BR. 


M sätze mit Hülsenfrüchten schrumpfen zusehends zusammen. Für Klee 
s ist die Saison bereits vorüber und der Bedarf deshalb nur sehr 
: schwach. Das Hanptinteresse entfällt auf Lupinen, und besonders rege 
2 gefragt sind blaue Lupinen. Für 100 kg fr. Ladestation wird gezahlt: 
Gute blaue Lupine 22—23, gelbe Lupine ohne Umsätze. 
Kattowitz, 28. Mai. Franko Abnehmerstation in Oberschlesien 
wird notiert: Roggen 55, Weizen 56, Hafer 49, Gerste 80, Roggenmehl 
70%ig 76.50, 65%ig 78, Kartoffeln 15, Roggenkleie 36, Weizenkleie 
33.50, Leinkuchen 46—47. . 
Wilna, 28. Mai. Grosshandelspreise für 100 kg loko Lager 
85 Wilna: Roggen 51—53, Hafer 45—47, Braugerste 49—53, Grützgerste 
3 41-47, Weizenkleie 32—33, Roggenkleie 31—33, Kartofieln 8.50 —10, 
Stroh 10—12, Heu 18—20. Tendenz ruhig bei schwacher Zufuhr. 
Produktenbericht. Berlin, 30 Mai. Die vorsestrige Hausse- 
bewegung, die sich im Verkehr von Büro zu Büro geltend gemacht 
hatte, ist durch stärkeres Angebot der zweiten Hand wieder nahezu 
ausgeglichen. Die ersthändigen Offerten für Uberseeweizen 
sind heute gegenüber Sonnabend teilweise etwas ermässigt, vor allem 
bemüht sich aber die zweite Hand ihre Bestände zu reduzieren, doch 
zeigen die Mühlensangesichts des schleppenden Mehlgeschäftes wenig 
Kaufneigung. Inlaudsweizen wurde von den Provinzmühlen er- 
worben, während er hier nach wie vor in der Hauptsache für Futter- 
zwecke gekauft wird. Die heute angedienten 390 Tonnen Weizen sind 
als kontraktlich erklärt worden. Die Notierungen am Zeitmarkte 
stellten sich 1—1.5 Mark höher als am Freitag, Mai war sogar nur 
um 3% Mark befestigt. Roggen ist vom Uebersee zu Sonnabend- 


Hohenlohe $ x 5 
Ilse B gb. 
Klöckner-Werke 


Laurahütte 
Obsohl. Eisenb. . 
Phönix 


“er 0.00. 


Deutsch. Erdöl 


preisen offeriert, und die zweite Hand hat ihre Forderungen gleich- 7.025 — 47.225, Große Polen 46.925 — 47.325, Devisen (Geldk.) . | Devisen (Geldk.) 
falls nicht verändert. Die Kauflust ist hierfür nur ziemlich klein. Das] zahlung Warschau 47.025—47, r TECTED A London. . 20.479020. 479 | Ko esset 
Inland ist mit Roggenofferten fast gar nicht am Markte. im Zeitmarkte | Kleine Polen 46.85—47.25. 100 Rmk. I 211.75 — 212.65. Neuyork «.| 4.216) 4.216 | Oslo 
haben sich die Notierungen mit nur kleineren Veränderungen gegen- 7 Janeiro 0.498 
über dem letzten Börsentage ungefähr auf Parität mit zweithändigem Danziger Börse, Amsterdam nennt] 3j, 
Westernroggenangebot eingestellt. Die heute erfolgten Andienungen 8 30. 5, 5 „ i 
yon N sind auch n 1 1 Hr 1 8 — Devisen an Fo ea Geld J Briei Brie | Danzig B 2 
dass das Engagement morgen mit nur noch geringen Quantitäten die 2 ee PO olm K 
glatte Abwicklung finden wird. Mehl ist zu den Sonnabendpreisen, don [25.013.| 25.025 [Bern [122.0971122.403]122,047]122.353] Helsingfors +.110.607|10.615 | Stockholm e, 
das heisst 25—50 Pig. teurer als am Freitag angeboten, aber ziemlich ent En — [Warschau] 57.48 | 57.62 | 57.53 | 57.64 ſtallen .. . . 2.17 23.03 | Budapest (100 P.)- 


oschäftslos. Hafer ist bei kleinem Angebot gut befragt und be- Noten: Pr 
testigt. Ebenso besteht für Futtergerste und Mais bei fester Loud ; Börsenstimmu 
Preisgestaltung gute Konsumnachfrage. = regungen nach keiner Richtung hin vorlagen, hielten 


11 — 8 58 r ET OT 
Berlin, 30. Mai. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für | Neuyork 17 | It G olen I 57.53 | 57.67 | 57.58 | 57.72 an der heutigen Börse wiederum m sehr engen G 


RR 109 Kg in Goldmark. Weizen: märk. 295--299, Mai 305—306, Juli 308 i ti Börse wiederum. im seh engen Grel | 
Posener Börse Grundlage der 


bis 307.75, September 280.5. Tendenz behauptet. Roggen: märk. 272 enügend zur Verfügung, 80 
bis 278, Mai 281281.5, Juli 269--268.5, September 239.5--239. Ten- geld zu 7%4—8% Prozent genüg eiten ment 


Jugoslawien.. . 7.412 7.408 [Wien 
ngsbild. Berlin, 30. Mai, 2 Uhr 


— 


5 N timo keine Schwierigkeiten 
denz ruhig. Gerste: Sommergerste: 232--264. Tendenz befragt. Hafer: 30. 5. 28. 5. b. VRED ji 2 28. 5. a phori — — i pAn 6 Per ee 47 ah 
märk. 242—248, Mai 240, Juli —.—, Sept. —.—. Tendenz fest. Mais: 8%, dol. listy Pozn. 2 y (lí N a eb ne ee "War. Das. Lara 1 
194—197. Tendenz fest. Weizenmehl: 37.75-39.75. Roggenmehl: | Ziem. Kredvt. ... 3.25 3.50 Młyn Ziom. (1000Mk.) — 3.10 ufnahme und später wagte sich vereinZ 
11111. VATER | ea ze pöi 7, _ [mine one) as = r 
4288. eine Speis : 27—30. $ 2223. 24. mr ‘ i * 
luschken: 20—22. Ackerbohnen: 20—22. Wicken: 2224.8. Lapinen,]Zlemst wa Kredyt. 0.39 — vie vor abseits. Die Kurse unterlagen im a 


von 1—3 Prozent nach oben und nach unten, wobei 


blau: 14.75—15.75. ‚ Lupinen, gelb: 16--17.5. Seradelta, neue: 18—23. chemische Werte, von letzteren namentlich Farben 


Rapskuchen: 15.6--16.1. Leinkuchen: 19.83—20.2.  Trockenschnitzel: 
13.4—13.6. Sovaschrot: 19.7—20.3. - ! ; 
Hamburg, 28. Mai. Notierungen für Auslandsgetreide, Cit Ham- 
burg, in holl. Gulden für 100 kg: Weizen Manitoba I. Mai bis Juni 17.70, 
H. per Mai und 1. Hälfte Juni 17.20, III. per Mai und 1. Hälfte Juni 
16.60, Rosafe per Juni 15.85, Juli 15.90, Barusso (78 kg) Juni 15.35, 
Juli 15.40, Hardwinter II. per Mai 16.35, Juli/August 15.50, Amber 


N 


5% Po2.konwers... — 63.00 ; 
Arkon (1000 Mkı....— 3.40 moy Desewm % 
3 


h | . Holzmann, Ostwerke und Schultheiss stellten 

4416000 Mk. 3 3.15 3.00 Tri (1000 Mk.). — 22.00 Jun et e Bemberg und Vereinigte 

t 7 3.10 3.05 | Unja (12 zł)...... 22.00 22.0030 Prozent höher. Bezüglich des Interesses Kr? f 
H. Cegielski (5021) . 45.00-44.00 | Wytworn. Chemican Papiere, das übrigens auch auf Zellstofi-Waldholf . 


a 
i — Iman auf die verschiedenen Meldungen über die A 00 
Herztt.-Vikt. (50 zł. 53.00 — 1000 Mk.) .. . 2 s nationalen Kunstseidenvereinigung und die Gründung, igote 
Lubań (1000 Mk.). y~ 104.00 l'ondenz : unverändert. der Glanzstoffwerke in Amerika. Im Verlaufe i 


9 i - is ste, i nd, 59—60 k um 
nio Meller Barley 12:80. 555 Westen Re L DME Mai 13.53, 7 Der Boreia 25 eh 5 — Ee gute deretan dara u eg ea 
2: Hälfte Juni 13.50, sü ischer (73 kg) per Mai 13.78. Mais La Plata tien zum offiziellen Handel 2 i è T i 1 Rentenp 
‚loko 8.85, 1 enie 8.85 H a Juni Jali 8.50, Hafer White- zulassen: 1. die erste Zlotyemission der Aktien des „Lloyd Byd- Am Rentenmarkt waren nk: 
de; 


ki“, früher, Bromberger Schleppschiffahrt, in Höhe von 1 200 000 
Zloty, 110 2. die zweite Emission der Aktien der Posener Gesellschaft 
„Goplana“ in Höhe von 300 000 zł. 


Mai. Getreidenoti i J Die Bank Polski, Posen zahlte am 30. Mai, mittags 12 Uhr für 
tE i einde 575771 Dollar (Noten) 8.89 zł, Devisen 8.91 zł, 1 engl. Pfund 43.25 zł, 100 
tember 100%, Hafer per Mai 50%, Juli | französische Frank 34.81 zl, 100 schweizer Frank 171.33 zt, 100 Reichs- 
2 dire PA 1 8 Juli 117, September 10% mark 210.58 zł und 100 Danziger Gulden 172.30 zł 9 
; ; 0 is Nr. 11 we ) Nr. u 152%, Hardwinter Der Zloty am 28. Mai 1927. London 43.50, Riga 64, Zürich 

"Nr. M 53. Mating Gerste 3438. sisser Mais Nr. u 88. weisser Hafer | Wien 79.10, ag 376.75. Neuyork 11.40, Mailand 205, Budapest (Noten) 
RE . n .63.35—64.85, Tschernowitz 18.52, Bukarest 18.70. 


dipped II. 11.30, Unclipped Plata (46—47 kg) Mai bis Juni 10.50, Clipped 
57-52 kg) Mai/Juni 10,95, südrussischer Juni/Juli 10.90, Weizen- 
4520.20 August 133, Bran Juli / August 130, Leinsaat La Plata 


bedeni 
visenmarkt zeigte sich im Zusammenhang mit Oel 
allgemein mehr Angebot. Am Geldmarkt vers 851 
frage nach Tagesgeld, so dass der Satz hierfür je 
nannt wurde. Das kaum erhältliche Monatsgeld 
7.58.5 Prozent. Der Privatdiskontsatz wurde in 
gebots auf 5 Prozent für beide Sichten erhöht. 


r alle Börsen. und Marktberichte 11 
eitung keine Gewähr und 


LE A RE A * 


=. Doſener Tageblatt. — 


Die englische Note. 


Neue Erklärungen Baldwins. 


Beitifce Note, di ñ i land ein. Die Entſcheid Kabinetts, den Draht 
ote, die der ruſſiſchen Regierung den Abbruch land ein. Die Entſcheidung des Tory⸗Ka „den Dran 
hungen mitteilt, iſt ee 1 ruſſiſchen zwiſchen den beiden Ländern zu zerſchneiden, nannte er die mi- 
in London ohne weiteres Zeremoniell in verfegeltem | tigite -feit 1914, bezeichnete fie aber. leihgeittg als Wahn⸗ 
durch einen Boten zugeſtellt worden. Den Ruſſen inn. Das minifterielle Haupt der Polizei ſei zum Leiter 
rift von zehn Tagen gewährt, innerhalb der per britiſchen Auſenpolitik gemacht worden, und 
engliſchen Boden verlaſſen müſſen. Die britiſche Dieler 1 jei der . des Innern nicht ge⸗ 
8 in Moskau wird in demſelben Zeitraum zy rück⸗Jwachſen. Auch Llond George ſieht als Ni Wirkung des 
erden. In der Note, deren ei Form hervor: Schritts eine Verſtärkung der rufji chen Werbe⸗ 
rd, heißt es u. a.: : i arbeit gegen England und vermehrte Schwierigkeiten 


dan der Regierung habe ihre Grenze erreicht, und in Ching und ſeinen Nachbarländern voraus. 


ie entſprechend dem Wortlaut des Handels- Die Haltung Amerikas. 


ch jetzt 
tis ei von den Verpflichtungen dieſes Abkommens 
D Waſhington, 28. Mai. Präſident Coolidge ließ erklären, 


lip Beg se dem Leiter der Gandelsabordnun Eu Jeten 
%%% Ben en 
Sandel zwiſchen beiden Ländern werde die Rez an un einigten Staaten bejiehender ater F 
fe: : 2 ielfeiner Weiſe berühre. Angeachtet dieſer Erklärung ver⸗ 
l een ft 1 Ba P 44 187611 Er 2 5 dichten ſich jedoch die Gerüchte, daß die plötzliche Reiſe des ameri⸗ 
Munter den gleichen Bedingungen wie andere Handels- ganiſchen „VBotſchafters in, London. Houghton, mad 
Aten in England Eine Anzahl Angejtellter, deren 170 aaa Endian Dene, Mebran 172 990 e 14 5 
N mi 1 — 2 A zin | Rukla 9 in Ver n ehe. A 
M iigeteilt werden jollen, würde Erlaubnis erhalten, in Kreſſe glauben, daß die Reife is e Beranfaflung des Prä- 
ſidenten erfolge, der ſich von Hougthon über den ganzen mit dem 


Befriedigung über dieſe deutſche Arbeit ausgeſprochen und einen nicht 
unbeträchtlichen Regierungszuſchuß dafür zugeſagt. 
Mehrfach iſt die Gültigkeit deutſcher Examina für den Bereich der 
engliſchen Kolonien anerkannt worden; ſo iſt auch dem Leiter 
dieſes Lehrerſeminars, einem Leipziger Miſſionar. die Qualifikations⸗ 
anerkennung der engliſchen Regierung zuteil geworden. 


Zwiſchenfall in Dublin. 


Dublin. 30. Mai. (R.) Im Zuſammenhang mit dem geſtern 
nachmittag abgehaltenen Wahlverſammiungen lam es zu einem auf- 
regenden Zwiſchenfall. Als Präſident Cosgrave mit dem Juſtiz⸗ 
miniſter eine Straße entlang ging, wurde eine Rauchbombe gegen fie 
geworfen. Die Polizei machte einen Knüppvelangriff auf die Menge 
und zerſtreute ſie. 

Nordchina proteſtiert in Tokio. 

Peking 30. Mai. (R.) Die offiziellen Kreiſe Nordchinas ſind 
über das Eingreifen Japans in China aufgebracht. Die proviſoriſche 
Regierung von Peking proteſtiere energiſche gegen die Verletzung 
chineſiſchen Gebietes, die ernſte Rückwirkungen haben könnte. Ein⸗ 
Note werde nach Tokio abgehen. 


Engliſche Kriegsſchiffe nach Aegypten unterwegs. 

London, 30. Mai. (R.) „Daily Mail“ meldet aus Malta, daß 
drei Schlachtſchiffe, die geſtern abend in See gingen, für Agypten 
beſtimmt ſeien Das Blatt nimmt an, daß dies im Zuſammenhang 
mit der Kriſe ſteht. die wegen der Stellung des Sirdar entſtanden iſt. 


Die Vertretung der britiſchen Intereſſen in Rußland. 


London, 30. Mai. (R.) Der diplomatiſche Korreſpondent des 
„Daily Telegraph“ ſchreibt: Daß Großbritannien für die Wahrung 
der britiſchen Intereſſe in Sowjetrußland Norwegen ausgewählt 
hat, ift weniger überraſchend, als es auf den erſten Blick ſchien. 
Norwegen iſt ein ausgezeichneter Freund Englands und hat außerdem 
weniger Reibungen als beiſpielweiſe Schweden. 

Zu der Meldung. daß Großbritannien Norwegen gebeten habe, 
die britiſchen Intereſſen in Rußland zu vertreten, bezeichnet das 
Reuterſche Burcau die information zwar als richtig, doch fet die 
Angelegenheit noch nicht endgültig geregelt. 


Vier amerikaniſche Flieger verbrannt. 


leiben. 
beidio d 5 7 zuſammenhängenden Fragenkreis Bericht erſtatten laſſen 
n EAE EE ; RR 3 
er enthüllt worden ijt, In politiſchen Kreiſen rechnet man mit einer Verſchär⸗ 
CV 
ſuLändern find hierdurch aufgehoben, und ich habe Kunſe g Die Vereinigten Staaten ind heute jedenfalls weiter 
rung zu Helen daß Sie ſich ſelöſt und Ihr Stab aus von der Anerkennung der Moskauer Regierung entfernt denn je. 
Minne r hald der nächten zen Tage surid: l! a. net Sae — Ban 1 1 
; I jeſtät in Mos ie matiſchen , 
weile den Vertreter Seiner Majeſtät un au i find . Hnwandlamgen — en 9 TME gt. 
nn Si f rden, ihm Miſter In Kreijen, die der Regierung naheſtehen, wird hervorgehoben, b 
n Sie Ihre . 2 in Wlabiwoſtol, wie recht der frühere Staatsſefretär Er gehabt eg Dab Augufta, 29. Mal. (M.) Bier amertkaniſche Militärflieger vers 
er unter den drei Bedingungen für die rg der Räte⸗ brannten in ihrem Rensen, das aus 500 Fuß Höhe angeſichts einer 
ehtiſen zu gewähren, Genaue Vorkehrungen, über | regierung, Anerkennung der Rerengti-inleihe, Entſchädigung für | vieltaufendköpfigen Menſchenmenge zu Boden ſtürzte. ; 
Iheiten rdnungsmäßig Mitteilung gemacht |enteignetes amerikaniſches Privateigentum und bindenden Ber- x X 
d, — es S. res Stabs Abreile aus ziat iw jegliche e ee Na ange Ermordung eines Engländers in Mexiko. 
i 7. itgli ndelsabord⸗ Staaten eingetreten ſei. Von rußlandfein } Nogales (Arizona), 30. Mai. (R.) Den Blättern zufolge ift in 
i ion d — ruſſſchen Mitglieder der Ga eine ſcharſe Heber machung der Tätig teit ves ruſſiſchen 2 089 (Merito) ein britiſcher Staatsangehöriger ohn beinen 
to, gegen die Behonbiung der Ruffen eine Art Kundgebung . 8 n 8 dut ee ms e DIN aus eee . worden. 
: A T- |grünbung, daß DO urean. un 1 , Dieſer Mord fol unter den Ausländern Mexikos große Erregun 
ten, halte der aus zabitalen Abgeordneten Der Stwirsti, kommuniſtiſche Propaganda betrieben werde. hervorgerufen 3 x > anne 
In einem Sah. 
Die in einem fee fi Tan gehaltene vuſſiſche Antwort- 


beſtehende engliſch⸗ruſſiſche Parlamente 

in anderen Beamten der D er Fri eden sen 9 el. 
London, 28. Mai. Es ift ſchon auf die Rede hingewieſen 

note an England tit geſtern dem engliſchen Geſchäftsträger in 

Moskau überreicht worden. 


N w 


m worden, die Baldwin in einer foniervativen Parteiverſamm⸗ 
lung gehalten hat. Er ſcheint ſich jetzt nach dem Abbruch der 
diplomatiſchen Beziehungen zu Rußland nicht mehr an die 
Gebote der internationalen H5flichkeit gegen 


e Al 
A Sprache bringen wo 


die Ruffen den Betrieb der Schif fahr ts⸗ 


de die bis öchentlich einmal den Verkehr zwiſchen die & i A Reichspräſident v. Hindenburg hat geſtern feine. Nord⸗ 
rad sier 1g nd . vermittelte, eingeſtelltydie Räteregierun 5 sae n en 2 Te 2 angetreten un ie am Abend nich Anem Da in 
p i s 1 Hamburg m Kiel er ro » 
N dmin, der ſich in der legten Sitzung des Anterhauſes Dligardie 155 = 
N verhielt, hat eine konſervative Partei- Die Delegiertenverſammlung des Reichsverbandes der deut⸗ 


ſchen Preſſe in Breslau fand geſtern abend mit der Wiederwahl 
Abschn. Vorſtandes und mit einer großen Kundgebung ihren 
2 uk. N X 


lung benutzt, um noch einige nachträgliche, aber 
chti e ener ungen zu dem Bruch zu machen. Er 
thei einmal die Meinung zurück, daß 


. Räteregierung eingeſtellt und ein Sandels⸗ 
1 Geflinhigt, — die Kt lis ar E kELE mißbraud 
K) ehrlichen Handelsverfehr zwiſchen den 
i en nur zu fördern. Zum 
das Ergebnis eines 


* 
In Flughafen Leipzig⸗Mockau hat geſtern ein Großfeuer ge- 

der franzöſiſchen Staatsmänner ſtreifte. wütet. - X 

holte ge Ci ein auffälliges Verſäumnis nad, er a dem 


ti 
; a mit der Bald den füngſten Be 


indem 

erzli Einvernehmen mit Frankreich wörtlich ſa er 
7 le nicht daran, daß der franzöſiſche Präſident gleich 
Den Engländern die tiefere Bedeutung empfunden habe, die dem 
Einvernehmen durch die Blutopfer des Krieges gegeben worden 
ſei, daß es nämlich in den früheren Jahren einen Verſuch dar⸗ 
geſtellt habe, den Frieden zu wahren, daß es heute aber jenen 
lad n bie Austern inr en T arsa e 

ie Auslöſchung internationalen * Ver⸗ . 4 
l 2 : Dt 270 . Nebe rſchaft und die Abſicht Der Haushaltsplan der franzöſiſchen Marine ſieht neue er ⸗ 
Preis einer Regierungskriſe zu Völter Europas verkörpert dem Wiederau höhte Ausgaben für die 9 vor. i 


dann die Rückſichten auf die auswärtige e Von Locarno iſt bekanntlich in j 
da $ teils aulanimenzuarbeiten $ Bei dem Brand einer Scheune, in der ſich eine Kompagnie 


mit Begeiſterung empfangen wor 
SORA i * 
Das per ſiſche Kobinett iit zurückgetreten. 


Die See ne hat tfi febr beruhigend über die Barifer 
* * 7 * 


Seife Kſchrtſcherins ausgeſpr 


i * ' 
Der Flieger Lindbergh . London eingetroffen und 


t 


N Sef 
9 80. 


Y 5 bei Baldwin bei Chamberlain ſo ſchwer während des Beſuchs nicht die 
a x b fie nicht den Bruch . ioa hätten. Mit H Ar a 1555 — a 225 e man in w Fan en 5 befand, ſind 7 Perſonen verbrannt und 29 ſchwer verletzt 
N . 5 * 
Ermteimitglieds hat fi bei ihnen ſtärter erwieſen r oder w erledigt habe. Es 
dägungen des agg W > À age ren A 5 daß dieſe Ausdeutung, die dem £ etzt e m eldun en 
| pher Liberalen der britiſchen Regierung abgelehnt und mit einem Bekennt⸗ 5 & N 
nl ge figlio anf den — wil Kup nis zu Locarno beantwortet wird. ! 
N orge ausführlich auf den 2 2 n — = pa kataſtrophe. 
N i Neu- Orleans, 9, Mai. (R.) Bei der Hochwaſſerkataſtrophe 
Deutſches Reich. pz: In der Fülle von Materien und Veſchlußfaſſungen des let ⸗ i i 2 
tuni i i ten Verhandlungstages der N einem amtlichen amerikaniſchen Bericht 700000 Perſonen vor 
3, Mai. = ge in Kiel. nicht me die Beachtung, die ihm nach ſeiner ſachlichen Bedentungſ ihren Wohnorten vertrieben worden. 600 000 dieſer Bertrie- 
tndenb ier ein wurde auf feiner a : Bigepräfident des Oberberwal⸗ ö f 5 en 
cee mur 5 uren an führender Stelle ſtehende ehem. Vigepräfide > wird Jahre dauern. Bisher feien ungefähr 60 Millionen Mark 
debate Muminieste K jeitens einer umgeht tungsgerichts D. Berner legte eine Entſchließung bor, die fehl für die Opfer dieſer Hochwaſſerkataſtrophe geſammelt worden, 
erkennt den Mörder ihres Mannes. befaßt und nach warmherziger Begründung durch den Antragſteller Die bulgariſchen Parlamentswahlen. 
die Ber: angenommen wurde, Die Generalſynode gibt dann dem Bedauern] Sofia, 30. Mai. (R.) Die bulgariſchen Parlamentswahlen, 
g 
zichtigt hat, nach Ntägiger Dauer zu unt nicht fo eng ift wie fie fein ſollte. Die Kirche kann bei ihrem Neu-] gebniſſe liegen noch nicht vollſtändig vor. Die bisherige Regies 
er nes E ee I Gehe dem aufbau die Mitarbeit der Gebildeten nicht entbehren. Die General- e ſoll geſichert ſein. ER a 
i ſynode 


en: Der innervolitiſche Sinn des tonſer⸗ reſſe ſogar Tejen, daß die Erneuerung des Einvernehmens die 

SA Lloyd Georges Kampf. een en Amt recht peinlich war, jetzt auch von dem Leiter 
Der Schaden durch die amerikaniſche Hochwaſſer⸗ 

rg Die Kirche und die Gebildeten. 
durch den Miffiffippifteom in den Vereinigten Staaten find nach 
don $ benen feien vallkommen verarmt. Der Wiederaufban 
Kundgebung zuteil. . mit der Stellung der fogenanmten gebildeten Kreiſe zur Ki 
ie ber Egg e Ausdruck, daß die Verbindung der Kirche mit den gebildeten Kveiſen] die geſtern ſtattfanden, jollen entgegen anderen Meldungen im 
Verwalter des Gules hat 


ne‘ 


hg Der verbotene Reichebanneriag und Pfarrer, dieser Angelegenheit ihre besondere Mufmerkjamieitj Japans Stellung zum chineſiſchen Konflikt. 
- t A ; 
i I x diej Zorſch vi 
Als Erſatz für W een öffentlichen Sund| Breslau, 30. Mai (N.) In Goldſchmiede fuhr eine Radfahrerin lungsvorſchlag gemacht. In dieſem Vorſchlag wird den 
Aung eine politiſche Neuordnung in China vorzunehmen. Japan foll er- 
de genommen würde. In den Verſammlungen. in denen f mitreißend in den Chauſſeegraben. Dabei wurden drei Perſonen ſchwer 
ug Italien anerkannt würden. In der japaniſchen Preſſe kummt 
alten. Autounglück wegen eines Hundes. 
Oſten wieder eingenommen habe. 
8 (R.) Anläßlich einer Zuſammenkunft desk ñ des eng erlitt einen ſchweren Nerven. —— ET ERSTE TEE 
nerz ſchlug ſich. Der Befiger gens erlitt einen 2 . } RR 
Die heutige Ausgabe hat 8 Zeiten, 


zuwenden. London, 30. Mai. (R.) Zu den Kämpfen der Parteien in 
f ind garat, (R.) Sowohl der a ee Gator zn Schwerer Autounfall. China hat Japan nach einer engliſchen Meldung einen Bermit- 
den layi auf einen Zwiſchenfall am 
ih, fanden Smifhenf i Führern der nordchineſiſchen Truppen geraten, eine Waffenſtill⸗ 
hen tan am Sonnabend abend geſchloſſene Bere mitten auf der Chauſſee und verfpertte einem Auto den 132 Als ſtandskonferenz mit den füdchineſiſchen Truppen einzuberufen, um 
denen zu der durch das Verbot geſchaffenen] dieſes die Radfahrerin überholen wollte, ſtreifte es diefe und fuhr fie a : u 
; ſchwer] klärt haben, daß die auf einer derartigen Konferenz allenfalls ge- 
en far dest gel ing ſprachen, wurde der . verletzt und der N 7 e eee Die Radfahrerin erlitt faßten Beſchlüſſe von Japan, England, Amerika, Frankreich und 
* r ungs fe re Kopfverletzungen. 
aba hr geplante Berfaffung ihmwe p nad ber TR tee De Befriedigung darüber zum Aus 
i sf i unt. ; rder, 30. Mar N.) In Glindow bei Werder geriet ein Auto F inn 
chsflagge in München verbra . at e e 
n > : 
Pre an der auch Reichskanzler a. D. Wirth ährend feine Braut das Genick brach und ſofort tot war. 
ent Hoerſing teilnahmen, war auf dem Gewerk. pre des Wagenführers und ein vierter Inſaſſe erlitten ſchwere 


die ſchwa Reichs flagge gehißt. letzungen. —— — 

Št abends es I . p 5 e A und En ’ $ ; Hauptſchriftleiter: Robert Styra. 
r Aus anderen Ländern. e ee eee een de neee 
t z F Re N y A ; für Handel und Wirtihaft: Guido Baechr: für den nme Ti 
Hauptportals emporkletterte, die Fahne mit“ Anerkennung deutſcher Arbeit in Afrika. n e Ki N e aa Bl 
*« MIN LO, ſur 


105 Sp. 2 O. o. 


Aud fie dann angezündet hatte, während ein i i ftor für Eingeb iehung igenteil: | 2 À 
8 ; N Der engliſche Regierungsdirektor für Eingeborenenerziehung un] den Anzeigenteil: Margarete Wagner, Kosn 
Abdrehen und Wiedereinſchalten der Straßenbeleuch- der Tanganpikakolonie in Oftairife vat anlaßlich eines Besucher des] Verlag: „Poſener Tageblatt“. Drud: Drukarnia 


ehe 
. Sehrerjeminard der Leipziger Miſſion am Kilimandjaro die volle Concordia Sp. Ake., ſämtlich in Poa na n, ul. Zwierzuniecka 6, 


erung die Abſicht habe, einen Krieg er a ANED EN T A N 
ußland vom Zaun zu brechen. Die Regie- Auf der Gaupiberjammlung, des Vereins deutſcher $ 
nichts weiter Be a den völligen Verkehr = mat, deen wurde Profeſfor Fu ters bie Geastof- ; 


rn 


rr he Sr ee a 


u a u "a a 


= Voſener Tageblalt +- 


Es ist Ihr Vorteil 


wenn Sie 9 vor dem Kauf Ihrer Radio-Kopfnörer von der Beschaffenheit des Zwietusch-Funkhörers überzeugen. 
Lassen Sie sich daher den Zwietusch-Funkhörer in den Radio-Geschäiten vorführen. 


Die hohe Qualität der Zwietusch-Funkhörer 

ist bedingt durch die Verwertung der von der Firma jm Bau von Fernhörern seit 4 Jahrzehnten gesammelten Erfahrungen und rechtfertigt den 

guten Ruf, den alle Zwietusch-Erzeugnisse in den Fachkreisen der ganzen Welt genießen. — Durch den großen Umfang der Produktion, sowie 

Anwendung modernster Herstellungsmethoden konnte der Verkaufspreis sehr niedrig gehalten und damit weiten Kreisen die Möglichkeit geboten 
werden, diesen hochwertigen Hörer zu erwerben, der in allen Radiogeschäften zu haben ist. 

Kaufen Sie daher nicht, bevor Sie den Zwietusch-Funkhörer gesehen haben. 


ET Telephon-Apparat-Fabrik E. Zwietusch & Co., G. m. b. H., Charlottenburg 2. 11 
II W Abe Jerzy asd Ingenieur, BIER DISCHLISER? Lager, Filiale i in Poznań, Stary Rynek 46. 1 


É 
č 


; Die rühmlichst bekannten 
E Ohre Dermählung geben hiermit bekannt: Hansa-Schrot- 
messer Quetschmühlen u pe 
fite aue Spfieme, liefert jofort ab Sager Bernhard Meißner und Frau Emmy ide Günter, Pa a 
au 22 2 r 
Woldemar, Günter aa en 
Telephon 52-25. 2. Zi. Qröjec-Wielki, den 18. Mai 1927. 2 a 


Poznan, Sew. Mielżyńskiego 6, a 
’ - 


r 


: Aufn. I. 
GEESSEESST EEE 23332333) 3339 


N Die glückliche Geburt eines 
8 kräftigen Jungen 
zeigen hocherfreut an 


Nr] 7 . 

y Moritz Szlamomwicz und Frau 
A Margot, geb. Ball 

00 Szamotuły, den 29. Mai 1927. 


d 


TESTESCSeELFEERCE 


1e b. Paſewark, Danziger gog f 
4027 Gut unverheirateten 


Gutsſchmie i 


der der Dreſchſatz 25 führen kann. kann. Zeugn. u. Lohnan 2 


Slenolypiſihh ik 


mit mehrjähriger Büropraxis, peer 
deutſch in Wort und Schritt, von größ ur 
nehmen per ſofort geſucht. Geil. y 
Schließfach 162, Rrólewsta - guta 


. 
ZI ˙⅛ͤvrv nt 


N. G. Wien, 


Automobilbau 


AAAA 
Generalvertreter für Polen 


„S 1 R 1 U S* fange ee 
ing. F. G. Zangl, Bielsko. 
Nähere Auskünfte erteilt 
Firma Orłowski i Cieslicki, hier, p. Wolności 4 


Am 28. Mai entſchlief uach langem, ſchwerem, 
mit großer Geduld getragenem Leiden, der 


Bäckermeiſter 


Herr Guſlav Przugode 


in Kozmin im Alter von 54 Jahren 


Er war ein treues Mitglied unſerer kirchlichen 
Gemeindekörperſchaften, denen er ſeit 17 Jahren 
angehörte. 

Wir werden dem ſchlichten, beſcheidenen Mann 
ein ehrendes Andenken bewahren. 


dr el Sentinet Kolmin. 


Für meine een ee aeS fuhe . 
gemante, freundliche p” i 


E g Verkäuferin 
Josef Glowinski, Pozni 


ulica Gwarna 15. 


Evgl. junger E 


aus guter Familie zur Erlernung der Landwirt 
meiner Leitung zum 1. Juli oder 1. Auguſt g 
jähriger Lehrkurſus. Gute Schulbildung (OB 
zeugnis) Bedingung. Vorkenntniſſe in der 
nicht Eo er aber Landwirtsſöhne beo c 
ſchaftsrat E. Weißermel, Aruſzun, Bahnſta 

(Pommerellen). 


Mio C t die beste und a 

„Mi X- Seife billigste Waschseife. Menn am; September fir n , 
e 4 ist das beste und billigste Lehrerin 

„M 1 X 1 n Seifenpulver. À mit polnischer „Lehre Zeugnis 


und Gehaltsanſprüche erbeten an 
Vertreter: B. Schmidt, Poznan, Wierzbieeiee 15. Tel. 5151.| Frau Rittergutsbeſitzer Rodak, Euom Ay 


Huckmaschinen zen Gutspacht mmu 


Suche zum 1. Oktober — früher Ad ſpäter Br i 
von 3 — 600 Morgen von Berufslandwirt zu pachten geſucht. az. ini 
Theodor Hey’s Off. an Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. Wit su Baden ru 4125 Oberbeamter m 


i Alter Familienbeſig, 
245 Morgen 


inkl. Wald und Wieſen, volt. ſchulden⸗ und BER 
maſſive Gebäude, erſtkl. Rotwildjagd, kompl. lebendes und 
totes Inventar, 5 km von Stadt un Bahnſtation iſt ſofort zu 


verkaufen 


oder mit gleichwert. Objekt nach Deutſchland zu vertauſchen. 
Offerten an die Annonc.⸗Exped. Kosmos Sp. 2 o: o., Poznan, 
ul. Zwierzyniecka 6, unter W. K. Nr. 1122. 


Atomobil 


| 


wegen zu erwartender Liquidation, z. Zt. in u 
legt Konf., 40 Jahre alt, ledig, anerk. tücht. un 


155 


Fiat 505, 6 Perſonen, gebraucht, nach gründlicher neueste verbess. Ausführ. 1 mit allen Bodenarten, zielbewußter Organiſatot, or 
Renovierung zu febr gänffigen Bedingungen „Fruchthilfe“ N on m 05 Un Vieh, poln. e er diſch. Nationalität, poln. i wi g 
in allen gangbaren Breiten mächtig, prima Referenzen und Zeugniſſe. Eyi 


ab Lager Poznań konkur- 
renzlos billig lieferbar. 


D ten wert gelegt. Offerten an Ann.“ 
Järſen und en ſchwarz⸗weiß zur Weide, 1 7 70 Ba Fo ee Se ans 6, unter 5.1 


dbuchzuchtbulle verkäuflich. 


zu verkaufen. 


Eckert ulica Dworcowa 5 
Off. an „Par“ Poznań, Meje Marcinkowskiego 11 3 Kozlowski, Leszno, e A Inspektor 1 
unter Rr. 21,189, Gras- und Nervöse Neurasth niker, e S 
ERBE a PE EAN e & asine wL ledig mit guten Empfehlungen [uht we i 
19 Getreidemäher die an Reizbarkeit, Willensſchwäche, Energistofigtei, es berwalteten Gutes zum 1.7., 1. Beaml eatea f | 
Paar ll et E Ersatzteile, Melancholie, Lebensüberdruß, Schlaflofi Kopf⸗ 8 u die Gutsverwaltung Dorotowo, poczte 9 
) ſchm 1 algen Len nerv er a Sepolno, Pom., erbeten. 
Ernterechen und Magen n, erhalten tofenios” De 


(Rappen), Stern, kopiert, 8—gjähr., 


hochelegantes, ſchnittiges Geſpann verkauft 


Rittergut Staru Janit neter ig 


| sinige prungfähige Bullen 


von gulen Herdbucheltern, gibt noch ab 


; Seriaj Popowo, pow. Gostyń. | 


Anleihe von 


Sauberes Mädchen [U 


e e e e; _ 
In einer Kreisſtadt der Provinz, mit deutſcher Umgegend Grobla 7. È links. 3 1 
bietet ſich tüchtigem, deutſchem Jahnarzt Ren Dentiften ran Sar Debi enung eimal b Y 


öͤchentl. rt, gef. | Möbl. en 
Gelegenheit un Erichlung einar Patigasan 5:2 
ulica Graniczna 15. bo 


Anfragen find an die Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z 


Poznań, ulica Aren 6, unter Nr. ARAY zu acer Bü i E 0 Rü iu 


pr 
2 bis 3 Jimmer im Zentrum ber Stadt, Mig 


9 
ut riner lephon, leilweiſe eingerichtet vom 1.7. 27 ab 5 a 
Offerten an Ann.-Exped. Kosmos Sp. 3° A 


ih i Dr. Weide über Nervenſchwäche, 
Sr Dr. Gebhard & Co., er 15 


$chrotmühlen 


eee 
Stille's Patent 
in allen Grössen sofort 
ab Poznań. Ersatzwalzen. 


* 3 Mauer 
| ühler 
ng Messeime 
Inż. H. Jan Markowski 


Poznań, 
D wangen 


re 72 


yo 
„ 


R adio ! CE ; ar: 6, unter 1125. 77 i 
14 erfahren in Treibhaus⸗, Blumen⸗ und Gemüſebau, 1 i 
50 Lautſprecher von den einfachſten zum 1. Juli d. Is. geſuch t. Zeugnisabſchriften Au slände 
D 3¹⁰ * bis zu den eleganteſten ſtets in nebſt Angabe von Referenzen an die Annoncen⸗ 2 UN 
ſucht deutſche G großer Auswahl auf Lager. Expedition Kosmos Sp. z o. o., Poznan, ulica U immer⸗ 
bei fefter N in vs auf 1—5 Jahre Witold Stajewsti Poznań Zwierzyniecka 6, unter 1114. in beſſerem Viertel (Zentrum, Ferber oder É Or 


geb. a. d. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 


t 
rzyniecta 6, unter 1113 2. Stacy Ryner 65 


Abteilung Radio. 


b. o., Poan, Zwier 


u 
Voran ahlung der Sahresmiete. Di Die, erten 
Ales Meie Mareinkowskiego 11 unter 


